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Unser Pariser rv - Korrespondent schreibt uns :

In dem tollen Tanz , den die ganzen und halben Ge¬

ständnisse , die zaghaften und die energischen Proteste , die ge¬
täuschten und die übertroffenen Erwartungen in der veröffent¬

lichten Enqutzte seit Wochen vor unseren Angen aufführen ,
und der nicht ohne beunruhigende Wirkung auf Geist und

Gemüth der Zuschauer bleiben kann , thut es gut ,
einen Augenblick stille zu stehen und nach tiefem Athem -

$ holen Umschau zu halten und sich Rechenschaft

zu geben von dem Punkte , an dem man angelangt ,
von den Wegen und Motiven , die dahin geführt , und von

der Aussicht , die man , nun vorwärts schauend , gewonnen .
Es ist dies keineswegs eine leichte Sache : wohin man blickt ,

; überall steigt ein dichter Nebel von Lügen empor , der sich

nach allen Seiten hin ausbreitet und Alles bis zur Un¬

kenntlichkeit entstellt . Unredlichkeit , CyniLmus , Grausamkeit ,
Falschheit scheinen die Grundschicht des Bodens , auf dem

man hier wandelt , und entsenden Miasmen in die Luft ,
welche mancher empfindlichen Lunge das Athmen erschweren ,

- Machen anscheinend starken Organismus zu einem Krank¬

heitsherd umwandeln . Forscht man nun darüber nach , weshalb

gerade in derjenigen Institution , als deren traditionelle Be¬

rufstugenden Redlichkeit , Uneigennützigkeit , Ehrenhaftigkeit
und Geradheit gelten , so viele ihrer hervorragenden Vertreter

dem Uebel verfallen sind , so kann man dessen Wurzeln und erstem
k Mfkeimen recht weit in der Vergangenheit nachspüren . In der

vor einiger Zeit veröffentlichten Korrespondenz zwischen dem

l Marschall Castellane und vielen tapferen und bestbcleumundeten
k höheren Offizieren , deren Berichte nun ein historisches Dossier

bilden , findet man eine ganze Serie von Warnungen und

Hinweisen auf die wachsende Demoralisation der Armee . In
einem Bericht aus dem Jahre 1839 lesen wir : „ Hier brauchte

ßes einer eisernen Hand , um den militärischen Geist fest¬
zuhalten , der sich verliert . . .

" In einem anderen aus
■dem Jahre 1841 : „ Es geht nicht besser in Afrika , als

in Frankreich : Ein Ehrgeiz , genährt durch den Anblick
- schnell gemachter Carriöre und großen Vermögens , Mangel

: au Disziplin , viel Nachlässigkeit und wenig Pflichtgefühl . . .
"

/ Später , im Jahr 1842 : „ Die Disziplin ist ganz gelockert ,
der militärische Unterricht gleich Null . . . . die Ueber -

treibung — ja noch mehr — die Lüge sind auf der Tages -
k « dnung Der Oberstleutnant Forey schreibt im

Jahr 1843 : „ Wie viel ließe sich erzählen von dem maßlosen
Ehrgeiz etlicher Jntriguanten , um derentwillen die ganze

r Armee zu leiden hat . . Wie merkwürdig „ modern "

htvlthen uns aber die folgenden Ausführungen des Oberst -
Mutnant Dumoutet aus dem Jahre 1845 an : „ Gar zu

: Viele verschließen ihre Augen dem Lichte , die einen , weil
die Lüge ihr Interesse fördert , die anderen , weil sie ihrer

: Leichtgläubigkeit gefällt . Es ist erstaunlich , wie zahlreich die

Achtere Klasse ist , mit welch tiefem Glauben sie all die

Hirngespinnste und blauen Märchen anhört , die man
ihr kredenzt . . . . Der kleine Erfolg , den man

beim ersten Angriff auf das Lügensystem erringt ,
darf jedoch Männer von Herz und Gewissen nicht daran

hindern , die einmal unternommene Aufgabe muihig zu Ende

zu führen . Ein Tag wird kommen — und dieser Tag ist
vielleicht nicht weit — da das Land , endlich aufgeklärt
über die Wahrheit , Denjenigen Dank wissen wird , die sie
ihm zu erkennen verhalfen

"
. . . . Alle diese braven

Soldaten glaubten gewiß nicht die Armee zu be¬

schimpfen , als sie dem Marschall von Frankreich diese
harten , aber heilbringenden Wahrheiten miithcilten ,
ebenso wenig als der gewesene Kriegsminister Cavaignac
die Armee zu beschimpfen und zu schädigen glaubte , als er
im Jahre 1895 in seinem Bericht über die Lage des Ver¬

waltungsdienstes im Kriegsministerium schrieb : „ Das System
der Nachlässigkeit , des Sich - gehen - lassens , beherrscht den

ganzen Verwaltungsdienst . . . . . Es ist die offenbare Ab¬

sicht , die Augen zu schließen vor Allem , was stört , den Be¬

trügereien und Mißbräuchen freien Spielraum zu lassen .....
Eine passive — manchmal sogar aktive Opposition
wird jedem Besserungs - oder Unterdrückungs - Versuch
entgegengesetzt Nur auf einem so langsam und seit
langer Zeit vorbereiteten Boden konnte es Aekersleutcn vom

Schlage eines Henry und du Paty de Clam möglich werden ,
eine Saat auszustreuen , die zu so reicher Ernte von

Fälschungen , Verdrehungen , Unterschlagungen und anderen

Giflpffanzen aufging , wie sie aus den Blättern der Enquete
hervorsprießt .

Deutscher Reichstag .

Krrlin , 3 . Mai . In der Reichstags - Kommission für
die „ lex Heinze

" wurde heute die zweite Berathung der Vorlage
fortgesetzt . § 184 a ( sechs Monate Gefängmß für Verkauf oder
Ueberlassen von Abbildungen rc ., die , ohne unzüchtig zu sein , das
Schamgefühl gröblich verletzen , au Personen unter 18 Jahren )
wurde mit 11 gegen 8 Stimmen angenommen , nachdem die Worte
„ gegen Entgelt

''
eingefügt waren vor „überläßt oder anßictet " . Zu

H 184b wurde nach dem konservativen Vorschläge mit 12 gegen
7 Stimmen folgender Zusatz beschlossen : „Ebenso wird bestraft ,
wer in öffentlichen theatralischen Vorstellungen , Schauspielen ,
Gesangs - oder deklamatorischen Vorträgen , Schaustellungen von
Personen oder ähnlichen Aufführungen , durch die Art seines Vor¬
trags ober Auftretens das Scham - und Sittlichkeitsgefühl gröblich
verletzt .

"
§ 184c ( Verbot von Mittheilungen in der Presse über

Aergerniß erregende Vorgänge in Verhandlungen unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit ) wurde einstimmig nach dem Beschluß erster
Lesung bestätigt .

Die Reichstags - Kommission zur Berathung der Novelle zur
Gewerbeordnung trat gestern zusammen . Die in den ersten
beiden Artikeln vorgeschlagenen Aenderungen und Zusätze zu den
§§ 19 , 21 und 3 der Gewerbeordnung ( bauliche Anlagen , Ver¬
schwiegenheit der Sachverständigen zcj wurden ohne erhebliche
Debatte angenommen . Zu Artikel 3 ( KonzessionSpflicht für Rück -
kaiifsgeschäfte ) wurde ebenfalls die vorgeschlagene Aenderung des
§ 34 der Gewerbeordnung angenommen . Die Abstimmung über die
Konzessionspflicht der Stellenvermittler und Gcsindcvermiether
( Abänderung des § 38 ) wurde ausgesetzt . In der Debatte stellte
Staatssekretär Graf PosadowSky fest , daß Arbeitsnachweise ,
welche von Vereinigungen unterhalten werden , die keine gewinn¬
süchtige Absicht damit verbinden , nicht unter dre Bestimmung dieses
Paragraphen fallen .

Deutsches Reich .
* Hof - und Personal - Nachrichten . Der Zustand des

Kardinal - Erzbischofs Dr . Kramenz in Köln ist hoffnungslos .
Seine Auflösung steht bevor . — Der Reichstags - Abgeordnete

Franzius , der Vertreter des ersten hannoverischen Wahlkreises ,
ist in Blankenburg am Harz gestorben .

* Berlin , 3 . Mai . In der Sitzung des Central -AnsfchusseS
der Freisinnigen Volkspartei theilte Abg . Schmidt - Elberfeld Mit ,
daß aus Anlaß des 60 . Geburtstags des Abg . Eugen Richter im
Sommer 1898 Parteigenossen Gelder zu sammeln begonnen hatten
zu einer Parteistiftung unter dem Namen „ Eugen Richter -
Stiftung

"
, die nunmehr abgeschlossen ist und für Parteizwecke

dem geschäftsführenden Ausschliß zur Verfügung gestellt werden
soll . Abg . Schmidt übergab dem Abg . Richter in feiner Eigen¬
schaft als derzeitiger Vorsitzender des geschäftsführenden Ausschusses
den Betrag dieser in 65,000 Mk . 3V --procentiger Konsols an¬
gelegten Sammlung .

Wie die „ Hilfe
" mittheilt , findet der diesjährige national -

soziale Parteitag in der Zeit vom 1. bis 4 . Oktober in
Göttingen statt .

Eine Mittheilung der „ Freisinnigen Zeitung
" von einer Wendung

betreffs der Kanal - Vorlage , wonach ein Theil der konservativen
und klerikalen Gegner derselben nunmehr die Verbindung des
Dortmund - EmskanalS mit dem Rhein , aber nicht dem Mittelland -
Kanal bewilligen wollen , wird der „Rational -Zeitung

" als un¬
begründet bezeichnet . Dagegen wird dem Blatte bestätigt , daß bei
vielen Gegnern der Widerstand gegen die Vorlage sich abschwäche .
Die Tragweite dieser sich anbaynenden Stimmungs - Aenderung
müsse abgewartet werden .

2500 Holzarbeiter sind wegen der Maifeier auf einige Tage ,
respektive auf eine Woche von der Arbeit ausgesperrt worden .
Gestern Vormittag fand eine Versammlung der Ausgesperrten staft
und gestern Abend wurde zur Berathung weiterer Schritte eine
Verträuensmänner - Konferenz abgehalten .

* Rrichsgerichtoprästdent a . D . Eduard v . Simfan
ist gestern Abend 87 . Uhr nach längerer Krankheit gestorben . —
Er wurde am 10 . Februar 1810 zu Königsberg i . Pr . geboren .
Mit der Kunde über die Feier des 70 - jährigen Doktor - Jubiläums ,
das v . Simson vorgestern begehen konnte , wurde gleichzeitig auch
die Mittheilung verbreitet , daß sich sein Befinden verschlimmert habe .
Nachdem Simson in seiner Vaterstadt von 1826 —29 Staats - und
Rechtswissenschaft studirt hatte , besuchte er noch die Universitäten
Berlin und Bonn und habilitirte sich 1831 in Königsberg als Privat¬
dozent für römisches Recht . 1833 wurde Simson außerordentlicher
Professor , ein Jahr darauf Mitglied des Tribunals für Preußen .
1836 wurde er ordentlicher Professor und 1846 ordentlicher Rath
am genannten Tribunal . Mit 1848 , in welchem Jahre Simson
von Königsberg in die Frankfurter Nationalversammlung gewählt
worden war , begann für ihn jene politische Thätigkeit , die ihn bald
in den Vordergrund der politischen Bühne stellte . Anfangs war
Simson Sekretär , im Oktober 1848 wurde er bereits Vicepräsident
und einige Monate später Präsident der Nationalversammlung .
Die Deputation , die tm April des folgenden Jahres Friedrich
Wilhelm IV . von Preußen die deutsche Kaiserkrone zu überbringen
bestimmt war , stand unter seiner Führung . Diese politische Mission
scheiterte und Simson lehnte es daraus ab , noch weiter das Präsidium
zu leiten . Im August 1849 trat Simson alsdann nto Vertreter
Königsbergs in die preußischeZweite Kammer . Nachdem er noch inErfurt
als Präsident des Volkshauses gewirkt hatte , zog er sich vom politischen
Leben zurück und widmete sich nur der Rechtswissenschaft . Erst
1858 nahm er an dem politischen Kampf wieder Antheil . 1860
wurde Simson zum Viceprästdenten des Appellattonsgerichts in
Frankfurt a . O . ernannt . Im preußischen Abgeordnetenhaus ,
ebenso 1867 auf dem konstituirenden Reichstag des Norddeutschen
Bundes und im Zollparlament wurde er zum Präsidenten erwählt .
Am 3 . Oktober 1867 wurde Simson auch die Aufgabe zu Theil ,
König Wilhelm die Adresse des ersten verfassungmäßigen Reichstags
des Norddeutschen Bundes nach der Burg Hohenzollern zu über¬
reichen und am 18 . Dezember 1870 in Versailles die Adresse des
.Norddeutschen Reichstags , mit der Bitte , die demtKönig von den
deutschen Fürsten angebotene deutsche Kaiserwürde anznnehmen .
Als der erste deutsche Reichstag zusammentrat , war es wiederum
Simson , den man zum Präsidenten dieser parlamentarischen
Körperschaft wählte . 1874 nahm er jedoch aus Gesundheits¬
rücksichten keine Wahl mehr an und von 1877 an auch kein
Reichstagsmandat mehr . Nachdem das Reichsgericht in Leipzig er¬
richtet war ( 1879 ) , wurde Simson zu dessen Präsidenten berufen ,
als welcher er bis zum 1. Februar 1891 , bis in seine 80er Lebens -

Darmstadt . Prof . Dr . L . Büchner .

vvii vvvivvhh ••• jviiivui * vviUvyUiiy , mi ]vL
hundert in seiner Entwicklung , Menschengeist und Zeitgeist
w harmonischem Verein . Doch auch das äußere Leben

»

♦
»

Msmnasium und eingeführt in die naturwissenschaft -
Men Studien auf der höheren Gewerbeschule seines
Geburtsortes , bezog er 1843 die Universität Gießen , wo er

(Originalbeitrag für das Festalbnm „Reim und Sinn " des
Frühlingsfeites am 29. April .)

Verstorbenen trägt in deutlicher Ausprägung den
stempel unseres kämpfenden Säkulums . Geboren am

E ' März 1824 zu Darmstadt , vorgebildet auf dem

Wenn es in der Bibel heißt , daß der Glaube Berge zu $
versetzen im Staude sei , so paßt dieses Wort besser auf die »
Wissenschaft , welche die Berge der Unwissenheit des Aber - *
glaubens , der Denkfaulheit und der vorgefaßten Meinungen
hinweg räumt , um den Ausblick in eine bessere Zukunft
frei zu machen — wenn auch nicht mit der Leichtfertigkeit
des Glaubens , sondern unter unerhörten Anstrengungen
und Opfern aller Art .

Ludwig Büchner t «

Ein Großer ist aus dem Leben geschieden — Ludwig
düchner ist nicht mehr . Die Leser unseres Blattes haben

; « 3 Oefteren Gelegenheit gehabt , die geistige Persönlichkeit
s btS Dahingeschicdenen sich vor Augen zu stellen , so erst

uoch vor wenigen Woche » , als der Entschlafene hier vor
größerem Auditorium über die Fortschritte und Errungen --

. Masten der Wissenschaft in unserem Jahrhundert einen mit

; « ndacht aufgenommenen Vorirag hielt . — Die Zuhörer
ZUhrn dort den Redner in seinem Werdegang , unser Jahr -

neben dem ihm von seinem Vater zur Pflicht gemachten
Studium der Medizin sich unter Hillebrand , Adrian , Carriere
und Krönlein mit ganzer Neigung allgemein philosophischen
und ästhetischen Forschungen widmete ; in Straßburg hörte
er medizinische Vorlesungen in französischer Sprache , bestand
1848 in Gießen sein Fakullätsexamen und promovirte in

demselben Jahre ; bezeichnend für seine spätere Entwicklung
ist eine feiner dabei vertretenen akademischen Thesen : „ Die

persönliche Seele ist ohne ihr materielles Substrat un¬
denkbar .

"
Zur weiteren Berufsausbildung besuchte er , nach¬

dem die mächtige Reaktion gewaltsam die von ihm eifrig betriebene

politische Thätigkeit unmöglich gemacht , Würzburg , wo Virchow
lehrte , und Wien , wo er Skoda , Dumreicher , Hebra und
Rolitanski nahe trat . Es folgte nun ein Jahr ärztlicher
Praxis unter Leitung seines Vaters ; 1852 ward er Assistenz - '

arzt an der medizinischen Klinik in Tübingen , zugleich
Privatdozent daselbst , und erarbeitete sich einen in Fach¬
kreisen hochgeachteten Namen . Seinen Lehrstuhl in Tübingen
mußte er infolge des Erscheinens seines Buches „ Kraft und

Stoff
"

verlassen ; er widmete sich von nun an wieder der

ärztlichen Praxis in Darmstadt und entfaltete nebenher eine

außerordentlich fruchtbare schriftstellerische Thätigkeit . Wir
nennen hier aus der großen Zahl seiner Schriften nur die

folgenden : „ Physiologische Bilder "
, „ Aus Natur und

Wissenschaft
"

, „ Der Mensch und seine Stellung in der
Natur "

, „ Natur und Geist "
, „ Licht und Leben "

, „ lieber

religiöse und wissenschaftliche Weltanschauung
" und das im

vorigen Jahre erschienene Werk : „ Am Sterbelager des

Jahrhunderts "
.

Die Kriegsjahre 1866 und 1871 fanden Büchner in opfer¬
williger Betheiligung an der Verpflegung und ärztlichen Be¬

handlung der Kranke » und Verwundeten , und von allen

Seite » wurde » ihm als Arzt und Mensch Anerkemiungen
und Auszeichnungen zu Theil , die man ihm als Gelehrten
verweigerte . 1872/73 hielt Büchner in mehr als 30 Städten
der Vereinigten Staaten von Nord - Amerika zahlreiche Vor¬

lesungen über naturwissenschaftliche und naturphsiosophische
Gegenstände ; wie jenseits des Occaus , so fand Büchner im

Laufe der Jahre begeisterte Aufnahme in vielen geistig
regsam en größeren Städten unseres Kontinents : in Berlin ,
Wien , Prag , München , Dresden , Stuttgart , Mann¬

heim , Karlsruhe , Wiesbaden , Hannover , Paris rc . Im
Jahre 1881 gründete Büchner den „ Deutschen Freidenker¬
bund "

, der unter seinem Vorsitz und seiner Führung vor
allen in den letzten Jahren einen namhaften Aufschwung
genommen und unter den Deutschen aller Welttheile eifrige
Mitglieder zählt . — Seine Freunde in unserem Vaterlande ,
namentlich diejenige » , welche ihn in der letzten Zeit noch
muthig die Feder führen sahen und seine körperliche Rüstig¬
keit bewundern konnten , werden sich schwer in den so plötz¬
lich in der Nacht vom 30 . April auf den 1 . Mai erfolgten
Tod des greifen Gelehrten finden können — es ist ihnen
ein lieber Mensch , ein tapferer Geistesritter , ein großer
Mann unseres Jahrhunderts gestorben . Wohl hat es
Büchner nicht an Gegnern gefehlt , die Philosophen der alten
Schule und die Theologen waren und sind noch seine , wenn
auch ehrlichen Feinde ; groß ist auch die Zahl Derjenigen , die
aus rein persönlich motivirten Vorurtheilen , auS dem Verletztsein
durch manche ihnen von Büchner gewordene scharfe Abfertigung
seine Bedeutung verkleinern undsoden eigenen Jdiosynkrasieen
und Antipaihieen Ausdruck geben ; zahlreicher aber
sind Diejenigen , welche , berufene Bildner und Lehrer der

Jugend , in der Preffe und auf Kathedern sich erkühnen ,
Büchnersche Ansichten zu bekämpfen , nachdem sie dieselben
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* Königliche Schauspiele . In der Nolle des L -triese
gastirte gestern auf Engagement Herr Hans Fender vom Stadt¬
theater in Halle . Wenn wir bei seiner Darstellung auch hin und
wieder eine stärkere dramatische Betonung gewünscht hätten , so
machte seine Leistung doch im Großen und

"
Ganzen einen recht

günstigen Eindruck . Herr Fender , der vorzüglich Maske gemacht
hatte , verfugt über eine lebendige , sehr ausdrucksfähige Mimik und
paßte seine Worte trefflich den Gebärden an . Es lag viel Humor
in seinem Spiel , der sich aufs Beste mit einer guten Charakteri -

'
iahe — wenigstens bei dieser Rolle — zu verbinden schien .

. -en dem weiteren Auftreten des Künstlers mit Interesse

fahre hinein , thätig blieb . 1888 verlieh ihm Kaiser Friedrich mit
dem Schwarzen Adlerorden den Erbadel . In der Geschichte des
deutschen Parlamentarismus steht der Name Simson mit goldenen
Lettern geschrieben , für immer mit dem deutschen Parlamentarismus
verbunden .

* Das Gewehr des deutschen Serres . Trotzdem der
Kriegsminister im Reichstag die Erklärung abgab , daß das bis¬
herige Gewehr des deutschen Heeres beigeyallen werde , daß die
geforderten Mittel nur dem Zweck dienten , einige Verbesserungen
am Gewehr eintreten zu lassen , kommen die Gerüchte über eure
Nenbewasfnung der Infanterie nicht zur Ruhe . In Wirklichkeit
stehen die Dinge genau so, wie der Kriegsministcr sie dargestellt
hat . Zu berücksichtigen ist hierbei natürlich , daß die kleinkalibrigen
Gewehre sich schneller abnntzen als die alten Gewehre , und des¬
halb an Stelle der abgenutzten neue Gewehre an die Truppen
ausgegeben werden . Das ist aber nichts Neues , und es ist
auch schon wiederholt dargelegt worden . Man bedenke doch , daß
das gegenwärtige Jnfanteriegewehr aus dem Jahre 1888 rührt .
Insofern kommen in der That neue Gewehre in Gebrauch , aber
sämmtliche Gewehre haben das alte unb gleiche Kaliber . Daraus
muß schon erhellen , daß es sich nur um einige Vervollkommnungen
des gegenwärtigen Systems handelt , die nach und nach bei säinmt -
lichen Gewehren ausgeführt werden , sodaß in kurzer Zeit eine
völlige Gleichheit in der Bewaffnung herbeigeführr sein wird .
Die hauptsächlichsten Aenderungen bestehen in der Beseitigung
des bisherigen sogenannten Patronenrahmens und feinem
Ersatz durch Ladestreifen . Ferner fällt der Laufmantel fort ,
und enblif " -n — oo: ‘“ —

* Dir sächsischen Gerichte stehen bei den Sozialdemokraten ,
und nicht bei diesen allein , in dem Rufe , daß sie, gleich den sächsischen
Verwaltungsbehörden , den Sozialdemokraten gegenüber schärfer
auftreten , als gegenüber den Angehörigen anderer Parteien . Aus
Anlaß des Lobtauer Prozesses hatte nun der „Vorwärts "

ge¬
schrieben : „Wohlbekannt ist die Spruchpraris des höchsten sächsischen
Gerichtshofs , der oft ohne Umschweife die Angehörigen der Arbeiter¬
partei als minderen Rechtes erklärt hat , denn andere Staatsbürger .

"

Natürlich wurde er wegen Beleidigung angeklagt . Am Samstag
stand die Sache zur Veruaiidluna vor der vierten Strafkammer des
Landgerichts Berlin I . Der Vertheidiger , Rechtsanwalt Heine ,
ebbot sich nun , unter Verlesung einer Reihe von Urtheilen des
Oberlandesgerichts in Dresden , den Wahrheitsbeweis für die Be¬

hauptung anzutretcn . Obwohl der Staatsanwalt sich wehrte , be¬
schloß der Gerichtshof , die sämmtlichen Akten , die sich auf die vom
Vertheidiger angeführten Urtheile und Begründungen beziehen , ein -
züfordern .

* Rundschau im Reiche . Ein Erlaß des Regierungs¬
präsidenten in Erfurt hatte für den Fall , daß von den Stadt¬
verordneten die vom Minister gewünschte Bewaffnung der Polizei¬
beamten mit Revolvern abermals abgelehnt werden sollte , die An¬
ordnung dieser Bewaffnung im Verfugungswege angekündigt . Die
Stadtverordneten beschlossen ohne erhebliche Besprechung und unter
stillschweigender Aufrechterhaltung ihres ersten , die Bewaffnung ab¬
lehnenden Beschlusses , über das Schreiben des Regierungspräsidenten
zur Tagesordnung überzugehen . — Das auf der Staatswerft in
Kiel umgebaute , modernisirte Linienschiff „Sachsen

" hat die
erste Probefahrt vorzüglich bestanden . Die Maschinen erzielten
6 .940 Pferdekräfte bei 96 Umdrehungen .

zuweilen von sehr wenig bekannten , Unterstützungen zu
das nöthiq ? Werden nicht durch diese Menge doch
Beträge die Mittel verschleudert ? Wäre es ist nicht bester , eine

geringere Zahl von Stiftungen festzuhalten , diese aber mit höheren
Summen zu bedenken ? Diese aber nur dorthin fliegen zu lasten ,
wo offenkundig wahres Verdienst durch einen Ehrens old aus¬

gezeichnet werden soll , der da ? ersetzt , was der gemeine Erfolg mch »

Schriftsteller bitterste Noth lange ertrugen , ehe sie sich an die 1

Stiftung wandten , weil die Vorstellung , im Jahresbericht in den 1

Zeitungen als arme Teufel den satten liefern vorgeführt zu werden , |
ihnen die Röche zorniger Scham in die Wangen trieb , bis die 1

Noth sie zwang , sich das Erröthen abzugewöhnen . Ich weiß von |
Fällen , in denen man einzelnen der „Unterstützten

"
ihre öffentlich |

gewordene Noch als Makel angehcftet hat .
Aus echter Begabung treu zu schaffen und doch nicht vom J

Druck des Alltags frei zu werden , legt schwere Last auf da » ]
Gemüth ; zu totsten , daß man einst die © einigen ohne Vermögen 1

zurücklassen muß , wälzt einen neuen Stein auf das Herz — tft es 1
nun noch nöthig , daß man Jahr um Jahr diese Liste geistiger |
Arbeiter , die man „ unterstützt

" — veröffentlicht ? Kennt man den « j
nicht das Wesen des Dichters , der unter solcher unzarten Behänd - j
hing doppelt und dreifach leidet ? Jst ' s nicht gemig , daß er |
betteln muß , wozu noch diese Noth vor aller Welt an den Pranger |
stellen ? 1

Man könnte vielleicht zur Entschuldigung anfuhren , daß durch ]
dieses Vorbild die Gebildeten und Reichen bewegt würden , mehr 1

für die Dichtung zu thun , mehr für die Stiftung selbst . SBäte
dem so , dann hätte diese Vorführung längst in der Art wirken |
müssen . Sie bat es nicht geihan , sie wird es niemals thun . Darum 4

möge sie endlich unterlassen werden . :
Eine zweite Frage : Wir billigen , daß man den Wittwen un » i

unter Umständen den Kindern bedeutender Schriftsteller bei » J

springt . Aber Neffen , Nichten , Großnichten , Enkeln von solche ^
l

zuweilen von sehr wenig bekannten , Unterstützungen zu geben , ist i
hns nötbia ? Werden nicht durch diese Menge doch mir kleiner 1

____ _______ .. . . . . . eine andere Visireinrichtuna Platz . Bisher
lagern die Patronen im Rahmen übereinander , das Magazin ist
nach unten offen . Dadurch kann leicht Sand und Schmutz ein -
bringen und die Funktion gefährdet werden . Das Magazin hat
aber auch eine unbequeme Form . Bei der neuen Vorrichtung
sitzen die Patronen zickzackartig auf dem Ladestreifen und werden
beim Laden abgestreift. Die vorher genannten Uebelstände , die
sich übrigens bei allen Magazinen in mehr ober minder hohem
Grad zeigen , kommen dadurch in Wegfall . Der Laufinantel
sollte bekanntlich einer schnellen Erhitzung des Laufs vor -
heuaen . Diese Idee ist bei verschiedenen älteren Gewehren auS -
aefuhrt worden . Jetzt tritt an die Stelle des Mantels , der das
Gewicht des Gewehrs vermehrt , ein einfacher Oberschaft aus Holz ,
sodaß die Stützhand des Schützen kein Metall mehr berührt . Neben
der Gewichtserleichterung liegt die Besserung in dieser Aeuderung
so auf der Hand , daß selbst ein Laie sie würdigen kann . Die neue
Visir - Einrichtuna ist treppenartig und erlaubt ein allmähliches Aus¬
richten der großen Klappe . Dadurch kann das Vistr leicht ein¬
gestellt und die richtige Vifirstellung kontrollirt werden . Diese
Neuerung kommt wesentlich dem Schießen auf über 450 Meter zu
Statten , also auch den voraussichtlichen hauptsächlichsten Fcuer -
entfernungen . ( „ Berl . Tagehl .

' )

Eine Frage an den Verwattnngsrath
der deutschen SchiLerstiftung .

Wie alljährlich , so ist auch jetzt in der „National -Zeitmig
" der

Bericht über die Thätigkcit der Schillerstistung erschienen . Jährlich
einmal tritt so eine Urkunde in die Oeffeutlichkeit , vor der den

Hiinderttausenden von Gebildeten die Schamröthe ins Gesicht steigen
müßte . Die Namen beweisen , daß Dichter und Schriftsteller , die
in einer bestimmten Zeit zu den Besten gehörten , daß Solche , die
in der Geschichte der Dichtung stets mit Ehren genannt sind und
in manchen Werken noch lange fortleben werden , mit der gemeinen
Noth des Lebens zu kämpfen Haden . Die Urkunde beweist , daß
eine Reihe solcher Männer Wittwen und Kinder hinterlassen haben ,
die der Noth preisgeacben sind . Die Urkunde beweist , daß in der

Gegenwart Dichter
'
leben , deren Namen verehrt sind von den besten

Freunden der Kunst , die selbst jedoch trotz allem Fleiße nicht die

bescheidenste bürgerliche Unabhängigkeit zu erringen vermochten .

Der Schreiber dieser Zeilen weiß zwar genau , daß einzelne
von ihnen schlechte Wirthe gewesen sind und es nicht verstanden
haben , in den Tagen des Uederflusses für die Zukunft der Ihrigen ,
für ihr eigenes Aller zu sparen . Diese Worte enthalten keine Ver -

urtheilung , sie wollen nur eine Thalsache feststellen . Aber sie trifft
nur in einigen Fällen zu . Die Anderen haben niemals Jahre des

Ueberfluffes gekannt . Mancher ist Greis oder doch ein alter Mann ;
ein Leben lang Haden sie treu dem Besten nachgestrebt , niemals dem

platten Geschmack des Tages gedient , sie kämpften darum , ihrem
Edelsten Gestalt zu geben und haben Werke geschaffen , denen da »

Gepräge deutscher Art aufgedrückt ist unb deren Erz sie m den
Schachten des eigenen Geistes geschürft haben . Er Ware mir zu
schmerzlich, die Namen zu nennen .

Der Verwaltungsrath aber nennt sie Jahr um Jahr . Seine

Mitglieder in Ehren — sie sind Stornier von bester Gesinnung und
verwenden Zeit und Mühe auf die Arbeit , die die Stiftung ihnen
aufbürdet . Aber , und das ist die erste Frage :

„ Meine Herren , fühlen Sie nicht , was den Männern die

Nennung ihrer Namen bedeutet ? Als „Unterstützte
" werden sie

durch die Oeffentlichkeit geschleift . Ich weiß Fälle , wo bedeutende

gezeichnet werden soll , der dar ersetz !, was ver gemeine « noig uuy »

geben will ? „ ..
Das Alles ist der ernstesten Erwägung werth . Vor Alle «

aber verlangen wir — und wir wissen uns damit einig mit beu

besten Berufsgenoffen , auch mit unterstützten : fort mit de «

Pranger , der mit jedem Frühlingsanfang aufgerMet wird 1
( „Tagt . Rundsch . .)

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 3 . Mai .
— Grfchichtskalen - rr . 3 . Mai . 1856 : f A . Adam zu

Paris , der Komponist des „ Postillon von Lonjumccm "
( * 1803 ) .

1849 : Entsendung von preußischen Truppen zur Niederwerfung
des Dresdener Aufstandes . 1826 : * Karl XV ., König von
Schweden ( t 1872 ) . 1761 : * August v . Kotzebue zu Weimar , der
ftuchtbarste deutsche Lustspieldichter . 1747 : eeefieg der Engländer
über die Franzosen bei Kap Finisterre . 1660 : Friede zu Oliva ,
Beendigung des schwedisch - polnischen Krieges zwischen Schweden ,
Polen , dem Kaiser unb dem großen Kurfürsten . 1469 : * Nie .
Machiavelli , hervorragender italienischer Staatsmann und Ge¬
schichtsschreiber ( f 1527 ) . 1410 : f Papst Alexander V . 1241 :
Seesieg Kaiser Friedrich II . über die Genuenser bei der Insel
Monte Christo . 612 : * Konstantin in ., Kaiser von Byzanz ( f 641 ) .
373 : f Athanasius , Bischof von Alexandria , hervorragender
Kirchenlehrer .

o . § t . Wnf . der König von Schwede » und Norwegen
folgte gestern mit seinen Kavalieren einer Einladung der Frau
Prinzessin Luise zum Diner . Ihre Majestät die Königin besucht
feit Sonntag täglich die Versammlungen des Pastors Dammann
im Evangelischen Vereinshaus . Die Abreise des schwedischen KönigS -

paares erfolgt morgen , diejenige des Königs um 11 Uhr 10 Min .
nach Weimar und diejenige der Königin zwei Stunden später nach
Honnef .

— Königliche Schauspiele . Statt der für 4 . Mai c. im
Wochen - Reperwire angefünbigten Vorstellung „Krieg im Frieden "

kömmt der Blurnenthalsche Schwank „Großstadtluft " im Abonne¬
ment C . zur Aufführung . Anfang 7 Uhr .

gs . Residenz - Theater . Der Spielplan für diese Woche ist
ein abwechselnder und reichhaltiger . Donnerstag : „ Das fünfte
Rad "

( © erring : Dr . H . Rauch ) , Freitag : „ Der Schlafwagen -
Kontrolleur "

, Samstag die bereits 11 . Aufführung der Fnldaschen
Einakter : „Die Zeche

"
, „Ein Ehrenhandel "

, „ Fräulein Wittwe "
.

In Vorbereitung befindet sich neu einstudirt : „Sean , ober Genie
und Leidenschaft

"
nach der Bearbeitung von Ludwig Barnay .

Weiter die Lustspiel - Novität „ Man fagtl
" vonV . Leonunb Waldberg .

— Der Taschen - Lahrplan des „ Wiesbadener Tag -

vlatt "
, eine der beliebtesten unserer neun unentgeltlichen Sonber -

beilagen , ist für den Sommer 1899 mit der heutigen Morgen «

Ausgabe den ständigen Beziehern des „Tagblatt
"

zugegangen . Wir

hoffen , daß derselbe in aller Abonnenten Hände gekommen ist und

ihnen besonders in der bevorstehenden Zeit der Ausflüge und

Reisen gute Dienste leistet . Wenn auch manche Wünsche wegen
Erweiterung des Taschen - Fahrplans bisher nicht berücksichsigt werben

konnten , so ist boch zu erwarten , baß der Zweck besselben , für den

Eisenbahn - und Schiffahrts - Reiseverkehr innerhalb des Regierungs¬

bezirks Wiesbaden unter Berücksichtigung der Anschlüffe nach gewissen

größeren Verkehrsplätzen ein übersichtliches Nachschlagebüchelchen zu
fein , jetzt wie früher erfüllt wird . — Der dem Taschen -Fahrplan

beigeheftete Anzeigcn - Anhang fei auch diesmal der besonderen

Beachtung der Besitzer desselben empfohlen .
— Gsidy - Denkmal . Für das dem verstorbenen Oberst¬

leutnant Moritz v . Egidy zu stiftende Denkmal , welches nach einem
innigen Wunsche des leider zu früh geschiedenen warmen Volks -
freundes in einer Volksbibliothek und Leschalle in Elberfeld bestehen
soll , hat die hiesige Abtheilung für Ethische Kultur 45 Mark be¬
willigt . Ferner gingen ein : von W . v . K . 15 Mk ., von E . v . M .
5 Mk . Weitere Beiträge zu dem hochherzigen Zweck nimmt bereite
willigst entgegen die Redaktion des „Wiesbadener Tagblatt

"
, Lcmg -

gasse 27 .
P . - A . 24 . Mittrlrheinisches Kreistnrnfeft . In der

gestern Abend unter dem Vorsitze des Herrn Dr . FerdinandBerls
stattgehabten Sitzung des Finanzausschusses wurde beschlossen , sich
demnächst in einem Auftuf an die hiesige Einwohnerschaft zu
wenden und dieselbe zur Zeichnung eines Garantiefonds auf¬
zufordern . Die Bildung eines derartigen Fonds , der zur Deckung
eines möglichen Defizits zu dienen hätte , erscheint nothwendig , um
für alle Fälle gesichert zu sein . Freilich ist es nach den bis¬

herigen Erfahrungen höchst unwahrscheinlich , daß die gezeichneten
Beträge oder auch nur Brnchtheile derselben eingefordert
werden , da sämmtliche Kreisturnfeste , selbst bei ungünstigem
Wetter , wie dies z. B . in Darmstadt der Fall war , beträchmche
Ueberschiiffe ergeben haben . Um jedoch auch Denen , die ein Uebrigc »
für das Gelingen und die Verschönerung des Festes thun wollen ,
hierzu Gelegenheit zu geben , werden natürlich auch Zeichnungen
L fonds perdu gerne entgegen genommen . In dankenswerther Weise
hat sich eine Reihe von Herren bereit erklärt , die Sammlung von

Zeichnungserklärungen persönlich zu übernehmen , unb wir zweifeln
nicht , daß dieselben für ihr gemeinnütziges Vorgehen allenthalben
das lebhafteste Entgegenkommen finden werden .

— Z „ drm Todtschlag auf der Dotzheimer Straße , dessen
Opfer der Tüncher B echt von hier geworden und welcher in unserer
Stadt eine lebhafte Aufregung verursacht hat , schreibt man uns
aus Dotzheim : Im Jntereffe der betheiligten Orte Wiesbaden
und Dotzhelm gestatte ich mir , im Namen vieler Gleichgesinnten
die Polizei - beziv . Ortsdehörden derselben auf einen Mißstand auf¬
merksam zn machen , welcher ebenso betrübend und bedauernSwerth »
als auch unter allen Umständen dringend verbesserungsbedürftig
ist , und zwar die völlig mangelnden SicherheitSverhältnisse auf der

Chaussee zwischen Wiesbaden und Dotzheim . Derjenige, , welcher
die zahlreichen unb oft blutigen Mißhanblungen und Belästigungen

der spanischen Regierung . — Der Jahrestag der S e e s ch l a ch t
bei Cavite wurde allgemein durch Volksbelustigungen gefeiert .
Präsident Mae Kinley sandte an Admiral Dewey ein Telegramm ,
in dem er ihn , seine Offiziere und Mannschaften beglückwünschte .

♦ Philippinen . Privatmelbungen ans Manila bestätigen ,
daß Friedensverhandlungen zwischen Amerika und Aguinaldo
bestehen . Dieselben wurden aber , wie ausdrücklich erwähnt wird ,
von amerikanischer Seite eröffnet und haben nur bann Erfolg ,
wenn Garantieen für bie Unabhängigkeit der Philippinen Seitens
Amerikas abgegeben werben . Sollte Aguinaldo auf andere Be¬
dingungen eingehen , würden die Hauptführer der Philippiner
Aguinaldo den Gehorsam kündigen .

* Restdrnz - Theatrr . In Wolzogens „Kinder der Excellenz
"

hatte Herr Schultze gestern sein Benefiz , das sich zu einem recht
annehmbaren Erfolge , nach der künstlerischen , wie nach der anderen
Seite hin , ausgestaltetc . Er gab den Major Muzell mit dem treff¬
sicheren Humor , der ihm eigen ist , aber auch mit einer so kräftig
umriffenen und doch feinen Zeichnung , daß er den besten Vertretern
dieser beliebten Rolle vollkommen ebenbürtig zur Seite tritt und
geradezu „ auf die Rolle reifen * könnte . Ein gut besetztes Haus ,
Lorbeer , Blumen unb andere Gaben wurden ihm zu Theft , wie
gesagt , ein erfolgreicher Abend , an dem auch die übrigen Darsteller
ihr vollgemessen Theil beitrugen .

= Konzert G . Koff . Dem morgen , den 4 . Mai , Abends
8 Uhr , tm Saale der „Loge Plato "

stattfindeuben Konzert des
Klaviervirtuoseli Otto Voß an » Wien liegt ein sehr interessantes
Programm zu Grunde . Der Konzertgeber eröffnet den Abend mit
Bachs gewaltiger chromatischen Phantasie und Fuge , welcher ein
Pastorale Searlatti unb die außerordentlich schwierigen Variaftonen
und Fuge von Händel , Brahms folgen . Chopin ist vertreten
durch den As - du >-Walzer , Berceuse -Etude in Ges - dur und Polonaise
in As - dur . Das Programm des piaiiistifchen Theils schließt mit
der Campanelle - Etude , Cliant polonais und der Rhapsodie Nr . 6 ,
färnmtlich von Liszt . Fräulcm Anna Kuznitzky , die sich in
dieser Saison hier zum ersten Mal wieder im Konzertsaal hören
läßt , bereichert die Veranstaltung mit einigen Gesängen von Fraetta ,
Brahms , Henschel unb C . Frommer . Die Begleitung der Lieder
hat Herr I . Grohmami übernommen . Das Konzert bürste bei der
Beliebtheit , welcher sich Herr Voß in den hiesigen musikalischen
Kreisen erfreut , zahlreich besucht werben .

— Gpern - Pecmivre . Am Hoftheater in Kassel finbet am
künftigen Sonntag , den 7 . c„ die Erstaufführung der vom Hof -
kapellmeister Dr . Beier neu bearbeiteten Oper „Die Kreuzfahrer

"

von L . Spohr statt . Diese , nur im Jahr 1845 in Berlin und
Kassel zu Gehör gebrachte letzte Spohrsche Oper , ist dadurch be¬
sonders interessant , daß der Komponist sich in ihr die Ausgabe
stellte , „ ganz abweichend von der bisher gebräuchlichen Form , sowie
von dem Sftl seiner eigenen früheren Opernmusik — das Ganze
gleichsam als musikalisches Drama ohne Textwiederholungen
und nnnöthige Ausschmückungen mit immer fortschreitender Hand¬
lung durch zuko mponi rem " Die „Kreuzfahrer

" sind demnach
als Vorläufer der Wagnerschen „Nibelungen

" von hohem kunst¬
historischen Werth und man sieht bet Wiederaufnahme des Werkes
in den musikalischen Kreisen mit gespanntem Interesse entgegen .

* Verschiedene Witthrilungeu . Das bereits angekündigte
Konzert besBaritonistenJ . Sansson findet am Samstag ,
den 6 . Mai , im Saal der „Loge Plato

" statt . Mitwirkende sind
Fran Anna Wen bei - Marburg , Fräulein Emmy Klocke ,
Herr Kammermusiker Körbet und Herr Pianist Ewald Deutsch .

Max Dreyers neues Drama „Hans
"
, das im Deutschen

Theater in Berlin bei seiner Erstaufführung starken Erfolg erzielte ,
ist nun auch vornehm ausgestattet wie die früheren Bucher des
Autors ( „ In Behandlung

"
, „Eine "

, Liebesträume " ec.) bei
Georg Heinrich Meyer in Leipzig in Buchform erschienen und liegt
bereits in dritter Auflage vor . In demselben Verlag wird , im
Laufe dieses Monats ein Gefchichtenbuch Max Dreyers aus seiner
Mecklenburger Hcimath : „tiauteS unb Leises " betitelt , mit reichem
Buchschmuck von Franz Lippisch zur Ausgabe gelangen .

Die Sammlungen für das Goethe - Denkmal in Straß¬
burg haben nun saft 72,000 Mk . ergeben .

In Eisenach wirb ein Leich en verbrennungs - Ofen
errichtet werben , nachdem die Hindernisse , die die Kirchenverwaltung
dem gemeinnützigen Plan in den SEeg gelegt hat , glücklich be¬
seitigt sind .

Ein Vorläufer Pasteurs , Dr . Jean Hemeau , wird in
dem kleinen Ort La Test ein Denkmal erhalten , daselbst soll er
40 Jahre vor Pasteur den Zufaminenhang ansteckender Krankheiten
mit winzigen Lebewesen entdeckt und entwickelt haben .

Das Britische Museum erhielt aus der Hinterlassenschaft
von Mr . Lean 1 Million Mark zur Erweiterung der Bibliothek
und des Lesesaals .

Dem Königlichen Aerzte - Kolleg in 2onbon ( College
of Physicians ) hat der jüngst verstorbene Sir William Jenner
200,000 Mk . vermacht .

Ausland .
* Grst - rrrich - Nngarn . In Folge der Ablehnung ihrer

Forderungen Seitens der Arbeitgeber haben gestern in Brünn die
Textilarbeiter , circa 15,000 Mann , die Arbeit eingestellt .

* Italic « . Der „National -Zeitung
" wird aus Rom telc -

graphirt , der Rücktritt des Kabinetts steht unmittelbar bevor .
Pelloux wirb bas neue Kabinett ohne Theilnahme des bisherigen
Ministers Canevaro , der vorgestern unter dein Gelächter der Kammer
überaus ungeschickt gesprochen hat , bilden .

* Kamoa . Die Mataafa -Lente haben sich nach Zerstörung
des Förts von Vailima und der Forts längs der Küste zurück¬
gezogen . Ernste Gefechte haben nicht mehr ftattgefunben .

* Vereinigte Staaten . Der französische Botschafter Cambon

hinterlegte auf der Bank in Washington Anweisungen auf
20 Millionen Dollars , welche er in Gemäßheit be » Friedeiisvertrags
für Spanien erhalten hat . Die Einkasstrnng der Anweisungen
dürfte durch eine New - Aorker Bank erfolgen . Hinsichtlich der Uedcr -
mittelung der Summeu nach Europa erwartet man die Anordnungen

durch eigne Zurechtstutzung bekämpfungsfähig gemacht . Leute ,
Welche Büchner mit dem Schlußwort „ Materialismus " dis -

kreditiren wollen , beweisen auf dem Gebiete seiner Wirksam¬
keit eine jämmerliche Ignoranz ; Monismus , nicht
Materialismus in seiner gehässigen und verächtlichen Be¬

deutung , war die Grundlage Büchnerscher Gedanken —

Idealismus im höchsten Sinne des Wortes . Was

Büchner wollte , als er die Fortschritte der Empirie

gegen die haltlose Spekulation ins Feld führte ,
und ein wie großes Werk er damit begann , das

zeigt die Philosophie unserer Tage in ihrem gegensätz¬
lichen Bestreben , die Metaphysik mit hochtönenden Worten

wieder auf das Piedestal der Wiffenschaft zu setzen , von
dem die Entwicklung der letzten 50 Jahre sie in den Augen
der Verständigen für immer hinabgestoßen hat . Mag Büchner

auch nichts Neues gebracht haben — und er selbst hat

feder Zeit bescheiden eingestandeu , daß er nicht Forscher ,

sondern Denker sei , daß er nur zu Garben gebunden , was

Andere gesät — , so ist doch nicht zn leugnen , daß er zur

Aufklärung der Massen mehr beigetragen hat als selbst
Darwin , und daß sein Buch „ Stoff und Kraft

"
, soviel ge¬

schmäht nnd wohl gar von ganz Gescheiten als Gymnasiasten¬
lektüre bezeichnet , die Bibel der denkenden Menschheit

während der letzte » Jahrzehnte gewesen ist nnd noch lange
bleiben wird — nicht ewig , aber solange , bis die Empirie ,
nicht die Metaphysik ein neues Evangelium bringt . —

Ludwig Buchner , an Deinem Sarge weiten heute die Ge¬

danken Hunderttausender von Menschen — mit Wehmuth

sehen wir Dich scheiden — wir danken Dir für Deine

Lebensarbeit , Du furchtloser , verdienstvoller , klardenkender

Pionier des Fortschritts ! Georg Welker .
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Letzte Nachrichten .

6ontinentaI =IfIegral >6en =Contt >agnlf .
Kortin , 3 . Mai . Dem „Vorwärts '

zufolge wurde in einer
Vertrauensmänncr -Versainmlung des deutschen Holzarbeiter -
VcrbandS mitgctheilt , daß anläßlich der Maifeier in 78 Werk¬
stätten 1860 Holzarbeiter ausgesperrt wurden . Nach dem

„ Vorwärts "
sind ferner 283 Möbelpoliere , 70 Zimmerer und eine

Anzahl Metallarbeiter in Berlin auSgespcrrt worden . Von weiteren
Arbeiter - Nussperrungen anläßlich der Maifeier berichten die Morgen¬
blätter aus Hamburg , Leipzig und Lübeck .

Berlin , 3 . Mai . DieMoraenblättcrmelden aus Marsch au :
Einige Tausend Arbeiter veranstalteten gelegentlich der Maifeier
Stragendcmonstrationeii . Sie wurde » oonKosäken und Gendarmerie
umzingelt und 500 von ihnen fcstgenommcn .

London , 2 . Mai . Die in den heutigen Mittheilunqen Cecil
Rhodes ' m der Gencralvcrsaimnlung der Britisch - Südafrikanischen
Gesellschaft erwähnten drei Millionen Pfund für den Bau der
Eisenbahn bis zum Zambesi werden durch 4- proccntiae Debcntures
in fünfjährigen Th - ilzahlungen beschafft werden . Die Chartercd
Compagnie bietet den Inhabern der Eiscnbahn -Dcbcutures 625,000
noch » » begebener Chartered -Aktien zu je 5 Pfund zum Paricourse
mit Optionsrecht auf 2 Jahre . Falls die Aktionäre die Zeichnung
ablehnen , garantircn Beit , Rhodes und Genossen 1,200,000 Pfund
zu denselben Bedingungen .

DevelSendüreau Lerold .
Srrlitt , 3 . Mai . Das Kaiserpaar hat gestern Abend die

Reise nach den Reichslandcn von der Station Wildpark aus an «
aetrcten . Mit dem Kaiserpaar reist der Prinz Joachim und die
Prinzessin Victoria Luise . — Bei der gestern im Wahlkreise Melle -
Diepholz stattgehabten Reichstags -Ersatzwahl wurde Wamhoff
( nat .slib .) mit 7940 Stimmen gewählt , v . Bar ( Welfe ) erhielt
6801 Stimmen . Die Wahlbethcilignna war äußerst rege . —
Das „ Berliner Tageblatt

" meldet aus Washington : Die von
der preußischen Negierung zur Orientirung über die amerikanischen
Versicherungs - Gesellschaften entsandten Kommissare wurden gestern
durch den deutschen Botschafter , Dr . v . Hollebcn , dem Staats¬
sekretär Hay vorgcstellt . Die hiesigen Regierungskreise lassen den
Kommissaren , bereit Thätigkeit sich allerdings zumeist auf nicht¬
amtlichem Gebiet bei den New -Aorker Versicherungs - Gesellschaften
entfaltet , alle Unterstützung zu Theil werden . — Der Besitzer
der Wechselstube Louiftnstabi , Fritz Thiele , ist seit Montag
mit seiner Geliebten flüchtig geworden . Er hinterläßt 100,000 Mk .
Schulden an Börsen - Differcnzen , die er kleinen Leuten zu zahlen
hat , wozu er nicht im Stande ist .

München , 3 . Mai . Im Kohlenbergwerk Peißenberg bei
Weilheim stürzten zwei Bergleute infolge eines Drahtseilbruches
beim Einfahren 90 Meter tief in den Schacht hinab und blieben ,
bis zur Unkenntlichkeit zerschmettert , unten liegen .

„ Wien , 3 . Mai . Die streikenden Textilarbeiter Brünns in
Mähren , deren Zahl im Laufe des gestrigen Tages auf nahezu
15,000 gewachsen ist , beschlossen gestern in einer Massenversammlung ,
im Streik auszuharren , bis die Forderung des 10 - stündigen Arbeits¬
tags durchgesetzt sei . Die Ruhe wurde gestern nicht gestört . Viele
Streikende ziehen in die umliegenden Ortschaften , woher sie stammen .

Knag , 3 . Mai . Wie es heißt , wird Rußland auf der
Friedens - Konferenz sofort völlige Geheimhaltung der Be -
rathungcn beantragen . Der Presse werden von einem besonderen
Büreau Mittheilungen zugehen .

Krüssel , 3 . Mai . Der General - Ausstand der Berg¬
arbeiter kann nunmehr endgültig als gescheitert
angesehen werden . Obwohl kein Bergwerk eine größere Lohn -

Erhöhung bewilligte , kehren die Bergleute massenhaft zur Arbeit
zurück . Der Ausgang des Streikes bedeutet eine schwere Nieder¬

lage des Generalrathcs der Arbeiter .
Krüssel , 3 . Mai . Ans Rotterdam und über Verviers

treffen täglich zahlreiche Kohlenziige für die belgischen Hüttenwerke
und Glasfabriken ein . Gestern trafen in Charleroi 950 Tonnen
theils englischer Kohle , thcils deutscher Kohle ein . Der Mangel
an Kohlen macht sich jetzt auch bei der Eisenbahnverwaltung geltend .

Vn »' is , 3 . Mai . In der Umgebung Ballots -Beaupres wird
bestimmt versichert , der Bericht werde die Revision des Drcyfus -
Prozesses und die Verweisung vor ein neues Kriegsgericht
beantragen . Der Bericht wird am 20 . Mai erwartet . — Besonders
schwerwiegend in der Aussage du Paty de ClamS ist die Wieder¬
gabe von Aeußeruugcn des Generals Gousc , wonach Frankreich im
Jahre 1897 militärisch total unvorbereitet war und einen Krieg
um jeden Preis vermeiden mußte , du Paty de Clam schließt mit
den Worten : Boisdeffre gelobte mit , ich dürfe nicht fallen gelassen
werden , so lange er lebe . Nun Denn , er lebt und ich werde
geopfert . — Einer der ersten , welcher die Regierung über
die Affaire Dreyfus zu Gunsten der Revision interpelliren wird ,
ist , wie verlautet , Pelletan . Wenn das Gerücht , welches in den
Wandelgängen der Kammer umgeht , sich bewahrheitet , so dürften
die Tage des Kabinetts Dupuy bald gezählt sein .

London , 3 . Mai . Die Blätter wenden sich in sehr energischen
Artikeln gegen Cecil Rhodes wegen seiner Bemühungen , das noth -

weudige Kapital für die von ihm geplante afrikanische Bahn

zusammenzubringen . Die Blätter fangen an , an der Zweckmäßig¬
keit der Bahn zu zweifeln und werfen Cecil Rhodes vor , ohne

vorhergegangene genügende Prüfung seines Planes Geldmittel ge¬
fordert zu haben .

Washington , 3 . Mai . Aus Manila wird gemeldet , daß
General Mac Arthur in feiner Liste über die in die Hände der
Philippiner gefallenen Gefangenen auch einen Engländer und einen
Franzosen verzeichnet .
- . . . — — » lllHM 'TrOCT —

NoUrswirlhschaftliches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 3 . Mai , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Aktien 223 .60 ,
Disconto - Commaudit 199 .10 , Staatsbahn 154 .50 , Lombarden
26 .80 , Gotthardbahn - Aktien 147 .20 , Centralbahn 145 .20 , Nordostbahn
101 .20 , Unioubahn 78 .40 , Laurahütte - Aktien 252 .70 , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Aktien — , Bochumer 263 , Harpener201 .l0 —202 .20 ,
3 - proe . Mexikaner 28 .— , 6- proe . Mexikaner — .— , Italiener 94 .80 ,
Dresdner Bank 164 .50 — 165 .20 , Darmstädter Bank 153 .10 , Berliner
Handels - Gesellschaft 171 - 172 .50 , Deutsche Bank 213 .90 , 4 -proe .
Spanier 59 .10 , 3 - proeentige Portugiesen 26 .60 . Tendenz : fest .

Wien , 3 . Mai . Oesterr . Credit - Mkien 358 .— ,Staatsbahu »
Aktien 361 .50 , Lombarden 57 .— . Marknoten 58 .95 .
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Geschäftliches .
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vernimmt , welche den Passanten gegenüber auf dieser Straße vor -
fommen , muß sich unwillkürlich die Frage stellen , wie es mög¬
lich ist , daß derartige Zustände in der Nähe einer von
Fremden so bevorzugten Wellkurstadt wie Wiesbaden existiren
können . Die Fälle von Belästigungen und Mißhandlungen der
Passanten könnten ganze Register füllen , und Diejenigen , welche
genothigt sind , stets und ständig diese Chaussee , besonders Abends ,
zu passtren , müsien stets gewärtig sein , ohne jede Veranlaffung an
irgend einer Stelle plötzlich angegriffen und mißhandelt zu werden ,
oa fast in jeder Woche einer dieser Fälle vorkommt . Erst kürzlich
wieder wurde ein Schlosser einer am Bahnhof Dotzheim liegenden
Fabrik in noch nicht weit vorgeschrittener Abendstunde

'
über¬

fallen und in gröblichster Weise mißhandelt . Der Fall aber ,
welcher am verflossenen Samstag passirte , setzt Allem die
Krone auf . Für eine einzelne Dame ist es wirklich gairz unmöglich ,
Abends die Dotzheimer Chaussee zu passiren , da sie den gröbsten
Seläftignngen und Beleidigungen ausgesetzt sein würde . Der
Hauptmasse der jugendlichen , in Dotzheim wohnenden Arbeiter , mit¬
unter Knirpsen von 14 Jahren , muß die Anerkennung ausgesprochen
werden , daß sie in der Erfindung der gemeinsten , unflättzigsten
Schimpfwörter , hauptsächlich Damen gegenüber , sozusagen

'
das

Hervorragendste leisten , was in dieser Richtung geleistet werden
kann . Ausführlich über diesen Punkt zu sprechen , verbietet
die gute Sitte , es werden jedoch genügend Zeugen dafür

Mnstehen können , daß diese Angaben völlig richttg und
wahr find . Wir möchten deshalb die betheiligten Behörden Wies¬
badens und Dotzheims eindringlich bitten : 1. für eine vollständig
genügende Beleuchtung der ganzen Dotzheimer Chaussee Sorge zu
tragen und 2 . entweder durch Schutzleute ober Genbarmen bic
Straße Abends unb in ber Nacht fortwährend begehen zu lassen .
In der Stabt selbst wirb in Bezug aus Sicherheit durch die Polizei
das Möglichste gethan , aber gerade viele Straßen außerhalb ber
Stabt , welche des Schutzes in bebeutenb größerem Maße
bebürfett , werden in dieser Hinsicht sehr stiefmütterlich behandelt .
ES liegt int gemeinsamen Interesse Wiesbadens sowohl als Dotz¬
heims , daß der böse Ruf , in welchem die Dotzheimer Chaussee in
Bezug auf Sicherheit geraden ist , schleunigst beseitigt wird , beim
Einheimische sowohl als Frembe wirb es abschrecken , ba sich auf¬
zuhalten , wo bie leibliche Sicherheit in Gefahr steht . Es sollte uns
freuen , wenn endlich einmal dieser wunde Punkt beseitigt wird , und
bie Behörden von Wiesbaden und Dotzheim können sich dann des
aufrichtigsten Dankes ber Anwohner versichert halten . Heilige
Pflicht für jebe Stabt unb jeben Ort ist es , für bie Sicherheit ber
Bürger unb Bewohner in weitgehendstem Maße zu sorgen .

o . Die Raufbolde , die den Tünchergehülfen Louis Becht
von hier am Samstag Abend überfallen und derart mißhandelt
haben , daß er darüber fein Leben lassen mußte , sind die Maurer
Herborn , Wintermeyer , Höhn , Birck und der Heizer
Sand , alle von Dotzheim. Die vier ersteren sind junge lebige
Burschen , Sand dagegen , der in Biebrich arbeitete unb bie vier
nur zufällig getroffen hat unb behauptet , an ben Mißhandlungen
unbeteiligt zu sein , ist verheirathei . Herborn , nicht Maurer , wurde
von öornberein als Derjenige bezeichnet , ber ben verhängnißvollen
Stich geführt hat , und deshalb auch bereits am Sonntag verhaftet .
Er stellt diese Beschuldigung jedoch in Abrede . Wintermeyer , Höhn
und Birck wurden am Montag Nachmittag , als der Tod des Becht
bekannt geworden war , von ihrer Arbeitsstelle , einem Neubau int
Wellritzviertel , hinweg und Sand bei seiner Heimkehr am Montag
Abend in feiner Behausung in Dotzheim verhaftet . Die fünf Ver¬
hafteten werden sich wohl vor dem nächsten Schwurgericht zu ver -
gnttoorten haben , da sich ihr Vergehen als Körperverletzung mit
tödtlichem Erfolg bezw . Beihülfe dazu darstellt .

— Posskartruverse , heitere Dichtungen für Haus und Reise ,
ist der Titel eines fleinen Buches , das soeben im Verlag vonJohs .
Hlotz in Zittau erschienen . Was das Büchlein vor allen anderen
„Postkarten - Grüßen "

, deren wohl mehr als 20 erschienen sind , aus -
retchnet , ist Originalität nach Inhalt und Ausstattung , sowie Dar¬
bietung wirklicher Poesie . Dem Verlangen des Postkarten schreibenden
Publikums nach Hilfsversen und Anregung ist hier in schönster
Weise entsprochen .

— Ktassrn - Lotterte . Den geringsten Prozentsatz von Spielern
in der Preußischen Klassen-Lotterte weist die Provinz Hessen - Nassau
auf . Nach einer auf amtlichen Quellen beruhenden Statistik wurden im
Jahre 1898 von 190,000 abgefetzten Loosen der Preuß . Klaffen - Lotterie
59,214 oder 31,17 pCt . an minder wohlhabende Personen , an kleine
Beamte , Handwerker , kleine Grundbesitzer , Dienstboten und Arbeiter
abgesctzt . Am stärksten war dieser Prozentsatz in Westpreußen mit
36,28 pCt . , während er in Hessen -Nassau nur 19,62 pCt . betrug .

— Lur Uimrodr . Schlechte Aussichten sind , wie man aus
Sägertretfcn hört , für die Entwicklung der Familie Lampe vor¬
handen . Infolge der ungünstigen Witterung rn diesem Frühjahr
glaubt man , daß der erste Satz Hasen ihr zum Opfer gefallen ist .

— Kleine Notizen . Der Billetverkauf zu dem am nächsten
Mittwoch , den 10 . Mai , im Kurhause stattfindenden großen
Siegfried Wagner - Festival - Konzert hat heute Mittwoch an
der Kurkasse im Kurhause begonnen . — Der Stenographie -
Kursus nach Rollers leicht erlernbarem System beginnt morgen
Donnerstag , Abends 8 ' / - Uhr , im Unterrichtslokal , Schulberg 10 .
Reflektanten ist es gestattet , zu ihrer Information dieser ersten
Lektion unentgeltlich beizuwohnen . Das Honorar beträgt 3 Mk .

— Wiesbaden , 3 . Mai . Das „Militär - Wochenblatt "

tncldet : Lyncker , Lt . im 2 . Nass . Jns - Regt . Nr . 88 , als Erzieher
Ium Kadettenhaus in Potsdam tonmianbirt .

△ Dotzheim , 2 . Mai . Durch einen ähnlichen Unglücks -
fall , wie er sich vor einigen Wochen hier ereignet hat unb dem
rat Kinb zum Opfer fiel , ist auch am letzten Sonntag wieder eine
hiesige Familie schwer heimgesucht worben . Die Frau bes Zimmer¬
manns Stetter in ber Neugasse trug einen schweren Topf kochenden
Wassers in den Händen , als unversehens ihr vierjähriges Kind ihr
in den Weg lief . Ohne daß die Frau es verhindern konnte , wurde
das arme Kind mit dem kochenden Wasser vollständig überschüttet
und derart verbrannt , daß es schon am nächsten Morgen seinen
Leiden erlag . Die Frau selbst hat schwere Brandwunden an den
Seinen davongetragen , sodaß auch sie das Bett hüten muß .

* Kleine nassauische Nachrichten . Vom Domkapitel zu
Ltmdurg wurde Herr Generalvikar Hilpisch zum Domdekan ge¬
wählt . — In Limburg stürzte im Glockeuthurme int Dom nach
dem Nachtläuten der 8 - rährige Sohn des Glöckners Gerling aus
einer ansehnlichen Höhe herab unb verletzte sich schwer . — Dem
Oberlehrer am Gymnasium in Habamar Joseph Mathi ist ber
Charakter als Professor beigelegt worden . — Jn Cronberg wird
heute die Atckunst Ihrer Maj . Der Kaiserin Friedrich erwartet . In
der Begleitung befinden sich Herr Hofmarschall Baron v . Reischach ,
Herr Oberhofmeister Graf v . Seckendorfs , Fräulein v . Faber
du Faur unb Fräulein v . Bunsen . — In Bi erst ab t feiert Herr
Valentin © tabtmütter am 11 . Mai sein 25 -jähriges Dienstjubiläum
bei Herrn Wilhelm Ritzel . — In Niedernhausen hat bie
Gememdeverwaltungbie Anschaffung eines Todtenwagens beschlossen .
Derselbe soll 600 Mk . kosten. — In Idstein tritt Herr Lehrer
Zehrung mit dem 1. August b . I . nach fast 51 -jähriger Dienstzeit
m ben Ruhestand . Er wird seinen ferneren Wohnsitz tn Burgsolms
bet Braunfels nehmen . — Zum Bau ber Kleinbahn Selters -
Hachenburg wurde vom Kreistag des Unterwesterwaldes ein¬
stimmig ein Zuschuß von 50,000 Mk . bewilligt . — In Ober -
lg h n st e i n hat sich ein Comits gebildet , um ein Denkmal zu er -
«ickten für den Kaiser Friedrich III . — Auf das Gesuch um Frei -
Zabe der Bahnlinie Laubuseschbach - Kirberg ging dieser
Tage ein willfähriger Bescheid ein , wonach der Erbauung dieser
Strecke nichts int Wege steht. Es ist zu hoffen , daß der Bau ber
« ahn noch in diesem Jahr begonnen wird . — In Wetzlar ist
das 18 Jahre alte Dienstmädchen Louise Schmidt verschwunden .
Das Mädchen ist zuletzt m Begleitung eines fremden Menschen ge -
fthen worden . — An dem theologischen Seminar in Herborn
ftmb dieser Tage die Prüfung pro licentia concionandi statt , ber
stch fünf Herren unterzogen , die sämmtlich bestanden .

. tx Mainz , 3 . Mai . Rheinpegel : 2 m 40 cm Vor¬
mittags gegen 2 m 26 cm am gestrigen Vormittag .

Ans dem Gerichtssaal .

d . Wiesbaden , 3 . Mai . ( Strafkammer .) Der 1885
geborene Georg W . hat keinen Vater , unb baS Fehlen eines ordent¬
lichen Erziehers hat feine Erziehung derart beeinflußt , daß er trotz
feiner 14 Jahre bereits mehrmals vor dem Strafrichter stand
Gegenwärtig hat man ihn , da er katholisch getauft ist , in einem Er¬
ziehungsheim zu Würzburg untergebracht . Im Sommer vorigen
Jahres , als er noch hier war , hatte er ein Wägelchen , ein gering -
werthiges Wägelchen , mit dem er Mittwochs und Samstags Lese¬
holz aus dem Walde heimfuhr . Dieses Wäaelchen verkaufte er
eines Tages dem Buchdnicker Wilhelm Muller für fünfzig
Pfennige . Er behauptet allerdings , er hätte es für eine
Mark losgeschlagen , jedoch bei dem Verkauf nur fünfzig Pfennige
erhalten können . Später traf er den kleinen Sohn bes Buchdruckers
im Walde am „ Dreikirchenblick " und dort verlangte er von dem
Kleinen entweder noch 50 Pf . oder das Wägelchen zurück , unb als
ihm weder bas eine noch das anbere würbe , nahm er dem kleinen
Müller das Wägelchen mit Gewalt ab . Der Vater des Beraubten
übte Lynchjustiz , indem er ben Uebelthäter vermöbelte , trotzbem aber
würbe bie Sache vor bie Strafkammer gebracht . Die Anklage
lautet auf Raub . Das klingt schlimm , bas Gericht spricht aber ben
Angeklagten frei . — Die Monatsfrau Elisabeth R . von Unter -
lieb er v a ch hatte von bem Kausiiiann Reitz von Höchst a . M . Waaren
aus Krebit bezogen . Als sie, mißlicher Verhältnisse wegen , nicht bezahlen
konnte unb von bem Gläubiger fortwährenb auf Bezahlung gebrängt
würbe , übergab sie , bie arme Frau , die jebensalls von einem
Wechsel keinen Deut versteht , auf Veranlassung bes Reitz bemfelben
nach unb nach 7 Wechsel , auf welche sie ben Namen ihres Mannes
schrieb . Die Wechsel würben nicht eingelöst unb Reitz erstattete
Anzeige wegen Wechselfälschung unb Betrug . Die Fran , bie ( eben¬
falls im besten Glauben ben Namen ihres Mannes auf bie ihr vor¬
gelegten Wische setzte , wirb freigesprochen . Der Vertreter ber Staats¬
anwaltschaft hatte eineGefängnißstrafe von 6 Monaten beantragt . —
Der Zitherhändler Johann Wagner von hier suchte im Januar dieses
Jahres Agenten für den Vertrieb seiner anierikanischen Harfenzithern .
Es meldete sich auch der Taglöhner Hans H . Ihm wurde eine
Musterzither übergeben unb bafür unterschrieb er einen Schein , in
welchem er sich verpflichtete , bie Musterzither eben nur als solche
zu . betrachten unb bieselbe unter feinen Umständen zu ver¬
äußern . Die Bestellungen sollte er vielmehr dem Händler
übermitteln . Eine Zither sollte 20 Mk . kosten , an Provision
— der Angeklagte sagt hartnäckig Pension — sollte er 3 Mk . 50 Pf .
erhalten , wenn das Instrument gleich bezahlt würde , und 2 Mk .,
wenn Abschlagszahlung erfolge . Einem Küchenchef verkaufte
Hans H . eine Zither , unb zwar für 19 Mk . Er erhob ben Betrag
unb ließ bie Musterzither bem Koch als Garantie bafür , baß er
ihm eine neue Zither beschaffen werbe . Er that bies aber nicht ,
fonbern verbrauchte bas Gelb für sich. Das Schöffengericht hatte
ihn zu einer Gefangnißstrase von 2 Wochen verurtheilt . Die Be¬
rufung bes H . gegen bieses Urtheil ist erfolglos .

Srtolau , 2 . Mai . In dem Gattenmordprozeß wurde
cschworenen folgende Schuldfrage vorgeleat : „ Ist ber An¬

geklagte schulbig , im August 1885 zu Breslau seine Ehefrau Anita ,
verwttlwete Gruhu , geborene Willmann vorsätzlich gelobtet zu haben ,
unb zwar , inbem er bie Töbtmig mit Ueberlegung

'
ausführte ? " Am

Dienstag forberte ber Staatsanwalt in seinem Plaiboyer bas
„ Schulbig

"
, während der Vertheidiger , Rechtsanwalt Mamroth ,den Indizienbeweis eingehend kritisiere . Die Geschworenen sprachen

den Angeklagten schuldig des Todtschlags , worauf er zu
15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust verurtheilt
wurde .

* * *

Ei,i Muttermörder vor dem Hannoverschen Schwurgericht .
8 . & II . Kmrnover , 2 . Mai . Unter der Wohl einzig dastehenden

Anklage , seine alte Mutter mittelst Kohlenoxydgas ums Leben gebracht
zu haben , hat sich heute vor dem hiesigen Schwurgericht der Tischler¬
meister Wilbclm Evers von hier zu verantworten , der Angeklagte
hat dieserhalb schon einmal , unb zwar int Dezember vorigen Jahres ,
vor ben Geschworenen gestanden , die ihn auch trotz seinem Leugnen
zum Tode verurtheilten ; doch hob das Reichsgericht die Entscheidung
auf die eingelegte Revision hin auf und verwies die Sache zur
nochmaligen Verhandlung an das Schwurgericht zurück . Evers
ist der Sohn eines ziemlich begüterten Vaters , der bei
feinem am 23 . April vorigen Jahres erfolgten Tode
ca . 12,000 Mark in Baar unb ein Haus hinterließ , in
dem der Angeklagte dann seine Tischlerei einriditete . Das
Zusammenleben der Familie EverS ist nicht das '

beste gewesen .
Der alte Vater , sowie bie Mutter , bereit -Ermordung ber Sohn be¬
schuldigt wird , hatten viel unter dessen Rohheiten zu leiden . Dies
ging so weit , daß einmal ber Vater bett Sohn wegen Mißhattblnng
und Körperverletzung bei ber Staatsanwaltschaft anzeigte , während
bie hochbetagte Mutter sich vor ben Brutalitäten ihres Sohnes
nicht anders zu retten wußte , als daß sie aus dem Fenster ihrer
hochgelegenen Wohnung sprang und sich dabei schwereVerletznngen
zuzog . Sie ist dann in der Folge schwachsinnig geworden . Nachdem
Tod des Vaters hoffte nun der Angeklagte Evers , das hinterlassene Ver -
mögen unb bas Haus in feinen Besitz zu bekommen . Er sah sich aber
durch ben Inhalt des väterlichen Testaments bitter enttäuscht ,
denn bieses setzte bie 85 - jährige Mutter zur Nutzitießerin ber Hinter¬
lassenschaft ein , währenb Evers nur bie Verwaltung des Grund¬
stücks in bie Hanb bekam unb auch bieS nur , weil bie Mutter infolge
ihrer geistigen Erkrankung an ber Wahrnehmung ber Verwaltungs -
geschäfte gehindert war . Die Anklage nimmt nun an , baß btefe
Umstände allmählich in EverS ben Gedanken zur Beseitigung seiner
Mutter reif werben ließen . Am 31 . August v . I ., also kaum vier
Monate nach bem Toöe des Vaters , verstarb bie Greisin ganz
plötzlich , unb zwar zu einer Zeit , wo ber Angeklagte allein im Hause
war . Der Leichenwäscherin , die zuerst gerufen wurde , erzählte bic
Ehefrau unb bie Tochter beS Angeklagten , daß sie Veibe um 6 Uhr
Abends nach Hause gekommen , aber von Evers nicht sogleich in
das HanS eingelassen worden feien , angeblich , weil bte Mutter so
schwer krank sei , daß jede (Störung ihren sofortigen Tod bedeuten
würde . Nach einiger Zeit habe Evers sie dann zu der Leiche gc -
fiihrt . Dabei fei es ihnen ausgefallen , daß die ganze Wohnung
voll Rauch war . Die Leichenfrau weigerte sich daraufhin , die
Waschung vorzunehmen , und meldete die Angelegenheit dem
Physikus , her die Leiche untersuchte und feststellte , daß die alte
Frau erstickt war . EverS , ber keinerlei Schmerz über ben Tod
ber Mutter bezeigte , fonbern int Gegeutheil noch so betrunken
war , baß er bte folgende Nacht über im Polizeigefängniß
zubringen mußte , wurde bann verhaftet , da ber plötzliche
Tob unb die Ursache desselben verdächtig erschien . Bei ber
Haussuchung ergab sich , daß unter dem Sterbebett bet Mutter ein
Eimer mit glühenden Holzkohlen gestellt worden war , und daß die
daraus aufsteigenden Dämpfe bcmSeben ber alten Fran ein gewalt¬
sames Enbe gemacht batten . Evers gab an , baß er ben Eimer erst
nach bem Tode bet Mutter unter bas Belt ausgestellt habe , um
das Sterbeziiumer zu desinfizireu , wie er dies wiederholt bei
der Gelegenheit der Choleraepidemie in Hamburg gesehen habe . Dem¬
gegenüber aber hat der Gerichtschemiker Dr . Jesench aus Berlin durch
chemische Untersuchung der Lunge der Verstorbenen festgestellt ,
daß Kohlenoxydgas bei Lebzeiten in die Lunge eingedrungen
ist und so den Tob ber Frau herbeigeführt bat .

"
In

"
bet ertten

Verhandlung verweigerten bte Frau unb bie Tochter bes Angeklagten
die Aussage , sodaß nicht genügende Klarheit darüber bestand , was
eigentlich tn ber Wohnung Dorgegangen war . In ber heutigen
Sitzung wollen die Anverwandten nunmehr sämmtlich Zeugitiß
ablegen . Es sind außerdem noch ca . 60 Zeugen unb mehrere Sach¬
verständige geladen , unter denen sich auch ber Gerichtschemiker
Dr . Jesetich aus Berlin befinbet . Die Vertheidigung bes An -
gessagten hat Rechtsanwalt Dr . Nack -Hannover übernommen . Die
Anklage vertritt Staatsanwaltschaftsrath Hoffmann . Den Vorsitz
im Schwurgerichtshof führt Landgerichtsdirektor Twele . DieAbend - Ansgade enthalt 2 Beilage « .
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* Von den meisten Fremden besucht !

aufhaus Führer
,

Räumen des Kirchgasse 48 .
5 Hauses Telephon 809 .

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .
Reizende Neuheiten in Artikeln zu SO Pf . , 1 Hk . bis 3 Hk , treffen täglich ein .
Moderne Galanterie -, Bijouterie -, Leder -, Luxus - und Gebrauchs - Gegenstände , Reise -Körbe ,
Reise - Artikel , Handkoffer . Touristentaschen , Rucksäcke etc . Specialität in Klappstühlen ,

Kinder - Wagen , Sportwagen , Kinder - Stühlen etc . 5749
Billige feste Preise . — Versand nach allen Plätzen der Welt .

Permanente grossartigste Spielwaaren - und Puppen - Ausstellung
am Platz .

5 . Bärenstrasse 5 .

Deutsche und englische

Sommer - Buckskin
,

Cheviot
, Kammgarne ,

Paletotstoffe
, Hosenstoffe , Westenstoffe ,

DamenTuche , Loden - Stoffe etc . etc .
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl zu reellen Preisen 5230

lieh . Lugenbühl ,
Tuch - Handlung .

Eine Partlile zurückgesetzter Stoffe in nur guter Qualität gebe ich zu aussergewöhnlich billigem Preise ab .

5s Bärenstrasse 5 .

Graetzer

Export - Bier
.

Dieses anerkannt vorzügliche Bier wird

infolge seines geringen Alkoholgehaltes und

seiner reichen Kohlensäure Zuckerkranken und

Rheumatismusleidenden ärztlich empfohlen .

Zu haben bei

Franz Hunger , MimMettt ,

Frankenstraße 15 .

Allein - Ausschank bei Herrn Kupke ,

Restaurant „ Zum goldnen Roß "
.

Verkaufsstellen : Herr L . Lendle , Stift¬

straße 18 , und Herr Fr . Groll , Goethe -

straße 13 . 5544

5274

Mer den conlantesten Bedingungen
laufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten , Pianinos ,

ganze Einrichtungen ,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u . bgl . Taxationen gratis .

Abhaltungen von Bersteigerungen unter billigster Berechnung .

Jakob Fuhr , Möbelhondlnng ,
Goldgasse 12 .

Taxator und Auktionator . 5997

am Expeditionsschalter zu haben .
Ebenso gelangt dort noch kurze Zeit das

reich illustrirte , schön ausgestattete Spruch -

olbum „ Keim « nd Kinn " nut Beiträgen

hervorragender Dichter und Deuker zum
Preise von 1 Mk . zum Verkauf . *

Dao Comite .

Die beim Frühlingofestder Wiesbadener

Bühnenkünstler , Maler und Schriftsteller

ausgegebenen

Postkarten
nach Zeichnungen der Maler : Lrankenbach ,
Günther , Kogler , Nitzsch » und Wein¬
berger find , so lange der kleine Restvorrath
reicht , noch zu

50M . Mdie § erieM6Ml !l

Aecht schwarze Damen - Strümpfe .

Lederfarbige Damen - Strümpfe .

Schottisch carrirte Damen - Strümpfe .

Neueste Muster . — Aechtfarbig .
Gute Qualitäten . — Crosse Auswahl .

Billige Preise . 5635

U . Schwenck , Mühlgasse 9 .

Specialität in Strumpfwaaren .

beste nnb beliebteste fahrrab 8er Welt .

AUeinige Fabrikanten Gehr . Beiehsleln , Brandenburg a . H .

Ers - , ufldgrösste Fahrrad - Fabrik Europas . « Errichtet 1871 . « Betrieb : 2500 Arbeiter .

Ueber */ * Million Brennabor - Räder laufen in allen Welttheilen .
— Verkauf 1898 : 35000 Fahrräder . - > ---

Ptannahnr PüHai * besitzen Eigenschaften und Vorzüge , welche
CUUaUUl • IX .aUCl vereinigt bei keinem anderen Rade zu finden

sind . Allerbestes Material , grösste Stabilität bei leichtestem Gewicht und tadel¬
los leichter und ruhiger Lauf haben Brennabor einen Weltruf gegeben .

Nur echt mit der Schutzmarke „ Brennabor “ . •

Vertreter Frankfurt a/M .
Fr

. Seil)
,

« W .

Besonders bevorzugte Qualitäten
iraktischer Sommer - Herren - Socken ,
larke 502 . Baumwolle melirt

sortirt 6 Paar — ,7g
„ 504 . Viconiawolle dsgl .6 „ 1 .25
„ 505 . Viconiawolle dsgl .

Nahtlos . 6 „ 1 .50
„ 508 . Dsgl . dopp . Fersen

und Spitzen
Nahtlos . 6 , 2 .75

a 506 . Baumwolle dopp .
Ferse u . Spitzen .

Nahtlos . 6 e 2 .25
„ 507 . do . grau , Reform

dsgl . Nahtlos . 6 , 2 .75
, 515 . do . lederfarb od .

schwz . dsgl .
Nahtlos . 6 , 3 .25

e 509 . Viconia patt gestr .
dopp . Ferse und
Spitze 6 „ 3 .90

, 513 . Merino dopp .Ferse
und Spitze , nicht
eingehend .

Nahtlos . 6 , 4 .25
■ 552 . Wolle dopp . Ferse

und Spitze .
Nahtlos . 6 „ 4 .—

Marke 554 . Wolle dopp . Fersen
und Spitzen , ächt schwarz ,

garantirt wasch «
ächt , 6 Paar 5 .—
562 . Merino pr . dopp .

Ferseu .Spitze , extra
weiche Qual . , vor¬
züglich , Nahtlos

6 Paar 6 .- «

Hervorragende Auswahl der besten Fabrikate .

ßahnhofstr . Qßr [ Claes . - s
o » e -

qmmMiiiii im ......

Verein Merknr
, Nürnberg ,

Hau fin . Verein , Abti », für Stellen Vermittlung .
Mit Anschluss an 41 Vereine .

Kostenfreie Vermittlung für Prinzipale und Mitglieder durch
den Kaufmännische »» Verein , Wiesbaden .

Die Vakanzenliste liegt auf im Vereinslokal zum Deutschen
Hof , Goldgasse 2a , sowie bei Herrn Georg Hering , Inhaber
der Firma Carl Brann , Michelsberg 13 , im Laden . F 357

■— 1 1 1 . ........ ...

Erlernt Roller
’
s Stenographie ! !

Donnerstag , den 4 . Mai , Abends S ‘/a Uhr ,
beginnt im Schulgebäude Schulberg IO ein neuer ,
nur etwa 8 Stunden umfassender

Unterrichts - Kursus für Damen u . Herren
in der äusserst leicht erlernbaren und praktischen

Roller
’
schen Stenographie .

Das Honorar beträgt nur Mk . 3 . — . An¬
meldungen können bei Beginn des Unterrichts er¬
folgen . Heflectanten ist es gerne gestattet , der ersten
Stunde unentgeltlich beizuwohnen . Auskunft und
Prospccte durch den Vorsitzenden , Herrn Kfm .
Hch . Reihert . Dotzheimerstrasse 10 , oder den Schrift¬
führer , Herrn Kfm . Jean Mollath , Michelsberg 14 .

Roller ’sche Stenographen - Gesellschaft

„ Wiesbaden “
.

IAH . Hie Roller ’sche Stenographie wird
in vielen kaufmännischen Geschäften ,
Biireaux , Schulen , sowie bei der parlamen¬
tarischen Berichterstattung praktisch ver¬
wendet and hat sich infolge ihrer Zuver¬
lässigkeit überall aufs Beste bewährt . 6492

Feinste Süssrahmbutter

pr . Pfd . Mk . 1 . 12 . 6611

Saalgasse 2 , FilCllS )
Ecke Webergasse .

Als

milden ,

sastigeu
Uothwem

und garantirt naturreinen Trauben -

sast empfehlen ganz besonders

California Golden Grape
ZinfandeL

Mk . 1 . 25 pr . Flasche excl . Glas .
W . Nicodemns & Co . ,

Adelheidstrasse 21 .
1598

Mittagstisch , . mp -i . lfli Wörthstmß « 10 . ^ 869

Taschen - Fahrplan
des

„ Wiesbcröener Hagbtatt
"

Sommer 1899

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , Kaaggaffr 27 .
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(26 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Hochachtung und seiner Genugthuung , daß die Testaments¬

vollstreckung in seine würdigen Hände gelegt worden sei , dann

entfernte er sich in der festen Ueberzeugung , bei allen An¬

wesenden den besten Eindruck hinterlassen zu haben .
Die Justizrath schaute dem Scheidenden lange tief nach¬

denkend nach . „ Hier ist irgend etwas nicht in Ordnung ,
Erich,

"
sagte er endlich , sich zu dem Leutnant wendend .

„ Vor Allem muß das Testament eröffnet werden , dies räthsel -

hafte Testament , an dessen Existenz ich nicht glauben würde ,
wenn ich nicht die gerichtliche DepositionSbescheinigung selbst
in der Hand gehabt Hütte . Der Geheimrath spielt ein falsches
Spiel , darauf möchte ich schwören . Jede seiner Mienen ist
eine Lüge , sein geheuchelter Schmerz um den Verstorbene »

sowohl , als seine Freundlichkeit gegen Dich und Gertrud und
vielleicht auch gegen Fräulein Werner . Der Mann hat bei
Allem , was er auch thun mag , seine bestimmte Absicht , und

ich will nicht ruhen , bis ich ihn durchforscht habe ! Das
Testament in Luckenwalde wird uns vielleicht einigen Auf¬
schluß geben . Hier thut Eile Noch ! Der Herr Geheimrath
soll finden , daß ich in Wahrheit der Testamentsvollstrecker
des Freiherrn bin , und spielt er ein falsches Spiel , dann

mag er sich in Acht nehmen ! "

Mit rastloser Thätigkeit widmete sich der Jnstizrath seiner
Aufgabe als Testamentsvollstrecker des Freihcrrn Karl Erich
von Werniger . Ein unbestimmter Verdacht war in ihm er¬
wacht , er vermochte denselben nicht zu begründen , ebenso
wenig aber zu bekämpfen , es fehlte ihm an einem Anhalts¬
punkte , um seinen Muthmaßungen eine bestimmte Richtung
zu geben .

Als er gleich nach Empfang der Todesnachricht nach dem

Sterbehause eilte , fand er dort den Kammerdiener Friedrich
Lebrecht in höchster Verzweiflung bei der Leiche seines Herrn .
Lebrccht erzählte , der Freiherr habe sich am Abend sehr un¬
wohl gefühlt und an schweren Beängstigungen gelitten ; einen
Arzt zn rufen aber habe er trotzdem nicht erlaubt . Friedrich
habe beschlossen , nicht zu Bett zu gehen , obgleich dies der

Freiherr forderte , und sei im Zimmer neben dem Schlaf¬
gemach seines Herrn geblieben . Gegen Mitternacht habe ihn
der Freiherr gerufen und ihm gesagt , er fühle , daß er sterben
muffe , — dann habe er befohlen , Friedrich solle unmittelbar
nach seinem Tode zum Geheimrath von Paulding gehen und
diesem die Todesnachricht bringen ; einen Arzt zu rufen , habe
er abermals streng verboten . Wohl eine Stunde habe der
Kranke an entsetzlichen Beklemmungen gelitten , dann aber
sei er ruhiger geworben . „ Es wird wohl diesmal noch
vorüber gehen,

"
habe er gesagt , er sei aber bald einge¬

schlummert und habe so sanft und ruhig geathmct , daß
Friedrichs Besorgniß fast geschwunden sei .

Friedrich habe sich dann im Nebenzimmer auf den Lehn¬
stuhl gesetzt und sei selbst fest eiugcschlafen ; als er am
Morgen gegen H's7 Uhr aufgewacht und leise auf den

Zehen , um den Schlafenden nicht zu wecken , zu ihm ge¬
schlichen sei , habe et ihn tobt im Bette gesunden . Er sei
bann im ersten Schrecken zu bcm Herrn Geheimrath
von Paulding gelaufen und würde auch zum Herrn Justiz -

rath gekommen sein , wenn nicht der Geheimrath es über¬
nommen hätte , die Todesnachricht gleich selbst zu überbringen .

Die Erzählung Friedrichs klang so einfach und natür¬

lich , daß sie einen Zweifel kaum zuließ , und doch stieg ein

solcher gegen die Wahrheitstreue des Erzählers in dem

Justizrath auf . Er bemerkte , daß Friedrich ihm nicht fest
und klar ins Auge schauen konnte , daß er stockte und nach
Worten suchte , als er von dem letzten Befehle des Sterbenden
und davon sprach , daß er gleich zum Geheimrath ge¬
laufen sei . Der Justizrath forschte weiter , ob Friedrich
etwas davon wisse , daß der Freiherr ein Testament gemacht
habe , aber er erhielt seht ungenügende , unbestimmte Ant¬
worten . Von einem alten Testamente , welches vor vielen

Jahren in Luckenwalde beim Gericht deponirt sei , habe der

Freiherr wohl einmal gesprochen , aber hinzugefügt , das alte

Ding gelte jetzt nichts mehr ; ob er in der letzten Zeil ein

Testament gemacht habe , davon wisse Friedrich nichts , mög¬
lich sei es wohl , denn der Freiherr sei etwa vor drei oder
vier Wochen einmal ausgcfahren und einige Stunden fort¬
geblieben , ohne zu sagen , wo er gewesen sei , — wie er denn

überhaupt in letzter Zeit nur wenig gesprochen habe .

Mit dieser mageren Auskunft mußte der Justizrath sich

begnügen . Er schickte nach dem Geheimrath Wolfsheim ,
dieser kam sofort und konstatirte , daß der Freiherr an einem

Herzschlage gestorben sei , wie er längst vorausgesehen . Es

sei nur merkwürdig , daß der Tod nicht ftüher eingetreten
sei , denn schon seit vielen Wochen sei der Freiherr so krank

gewesen , daß jede starke Bewegung ihm den Tod habe
bringen müssen .

Auf die Frage des Justizraths , ob es wohl wahrschein¬
lich sei , daß der Kranke vor etwa vier Wochen sein Testament
gemacht und persönlich beim Stadtgericht deponirt habe ,
entgegnete der Arzt mit Bestimmtheit : „ Das ist sicherlich
nicht geschehen ! Ganz abgesehen von dem Widerwillen ,
welchen der Freiherr überhaupt gegen die Abfassung eines

Testaments hatte , war er in den letzten Wochen durchaus
unfähig , sein Zimmer zu verlassen . Die Anstrengung , die

Treppe hinunter und herauf zu steigen , würde ihn getödtet
haben . Ich habe deshalb auch nach meinem ersten unglück¬
lichen Versuch ihn niemals wieder ermahnt , ein Testament

zu machen , es war auch uicht nöthig , da , wie ich nachträg¬
lich gehört habe , rechtmäßige Erben , ein Neffe und eine

Nichte , vorhanden sind .
"

„ Herr Geheimrath , Sic halten es also für ganz un¬

möglich , daß der Freiherr vor etwa vier Wochen seine
Wohnung verlassen und nach dem Stadtgericht gegangen
oder gefahren sei , um dort sein Testament zu deponiren ? "

„ Ja ! "

„ Und dennoch Hai er es entweder geihatt , oder es ist auf
eine mir noch nicht erklärliche Weise ein Betrug verübt
worden . Ihr Zeugniß wird vielleicht von Wichtigkeit werden ,
Herr Geheimrath . Wenn der Freiherr wirklich unmöglich
sein Zimmer verlassen konnte , hat ein Anderer für ihn sein
Testament beim Gericht deponirt .

"

„ Sie setzen mich in Verlegenheit , Herr Justizrath, " ent¬

gegnete der Arzt ängstlich , „ ich habe eine persönliche lieber «

zeuguug ausgesprochen ; aber so maßgebend ist sie nicht , daß
sie ein gerichtliches Zeugniß , wohl gar einen Eid begründen
könnte . Ich glaube nicht daran , daß der Freiherr in den

letzten Wochen fein Zimmer hat verlassen können , aber ich
kann mich irren , wie schon viele Aerzte sich geirrt haben ;
vor Gericht von einer Unmöglichkeit zu reden , werde ich mich
sehr hüten . Gerade bei Herzkrankheiten muß man mit so
bestimmten Ausdrücken sehr vorsichtig sein . "

Der Justizrath nickte billigend . „ Sie haben recht , Herr
Geheimrath,

"
sagte er , „ mau muß als Arzt und auch ass

Jurist sehr vorsichtig fein , und ich bin schon sehr un¬

vorsichtig gewesen , daß ich mich einem bisher noch durch
nichts begründeten , ganz unklaren und unbestimmten , auf
gar kein gewisses Ziel gerichteten Verdacht viel zu weit hin -

gegeben habe . Was wir besprochen , bleibt unter uns , das
bitte ich , versprechen Sie mir . "

Der Geheimrath versprach es , und damit war diese Frage
vorläufig beseitigt , aber nicht der Verdacht des Justizraths ;
dieser beschloß indeß vorsichtiger zu sein und erst genaue
Nachforschungen zu halten , ehe er wieder einen , vielleicht
fruchtlosen Schritt thue . Er ließ den Todtenschein aus -

fertigen , besorgte alle die bei einem Todesfall gebotenen

Formalitäten und verfügte sich dann zu dem Geheimrath
von Paulding , um mit diesem gemeinschaftlich die Eröffnung
des Testaments , auf dessen Inhalt er int höchsten Grade

gespannt war , zu veranlassen .
Die einsachen gesetzlichen Formen wurden schnell erledigt

und das Testament gerichtlich geöffnet . Sein Inhalt erfüllte
den Justizrath mit namenlosem Staunen . Hatte er vorher
einen unbestimmten Verdacht , daß eine Testamentsfälschung

begangen worden sei , so gewann er jetzt eine volle , fest ?

Ueberzeugung , und doch fehlte ihm jeder Anhalt , um dieselbe
rechtskräftig geltend zu machen .

Er prüfte das Testament , dessen Vollstrecker er sein sollte ,
mit der peinlichsten Aufmerksamkeit , Zeile für Zeile , Wort

für Wort , aber nichts fand sich zu erinnern . Es wav ,
darüber konnte kein Zweifel walten , vom Freiherrn ge¬

schrieben — es bildete gewissermaßen die Ergänzung zu dety

merkwürdigen Briefe von des Freiherrn Hand , welchen der

Geheimrath von Paulding empfangen haben wollte .

( Fortsetzung folgt .)

Karl Erichs letzter Wille .

Novelle von Adolph Streckfuß .

r „ Seltsam , höchst seltsam ! "
sagte noch immer zweifel¬

haft der Justizrath . — „ Wieder einer der merkwürdigen
Widersprüche des an Widersprüchen so reichen Charakters .

- Vorgestern habe ich den Freiherrn zum letzten Male ge¬
sprochen . — Ich fand ihn schwer krank , und er fühlte es

selbst, daß er es sei , denn von freien Stücken sagte er zu
mir : „ Es wird wohl doch endlich Zeit werden , daß ich
mein Testament mache . Zwar liegt in Luckenwalde noch
von vielen Jahren her beim Gericht so ein altes Ding von

Testament , und ich denke , es ist ziemlich gleichgültig , wer
die lachenden Erben sind , welche sich nach meinem Tode

in den elenden Mammon theilen , aber vielleicht ist es

doch besser , wenn ich noch nachträglich einige Bestimmungen
treffe . "

Ich versuchte ihn in seinem Vorsatze zu stärken
L und zu bewirken , daß er ihn sofort zur Ausführung
■
'

bringe ; darüber wurde er sehr mißmuthig . „ Heute und

; morgen sterbe ich noch nicht . Solche Eile hat das Ding
nicht ! " sagte er und verbat sich jedes fernere Gespräch
über einen so unangenehmen Gegenstand . Davon , daß er
vor kaum vier Wochen schon ein Testament gemacht und

mich zum Testamentsvollstrecker ernannt habe , hat er nicht
ein Wort geäußert .

"

„ Das ist allerdings höchst merkwürdig ! "
entgegnete der

Geheimrath , nachdem er sich durch einen Blick in den

Spiegel überzeugt hatte , daß sein Gesicht den Ausdruck
eines mäßigen Staunens , nicht zu viel und nicht zu wenig ,

I trage .

„ Noch merkwürdiger aber ist,
"

fuhr der Justizrath fort ,
„ daß der Freiherr gerade bei unserer letzten Unterredung
zum ersten Male feit laugen Jahren auch Ihren Namen
erwähnte .

"

„ Und was sagte er ? "

„ Er hatte in Erfahrung gebracht , daß Erich und
Gertrud Ihr Haus besucht hätten und von Ihnen freundlich
aufgenommeu worden seien , darüber sprach er sich in maß¬
los heftiger Weise aus . Er sagte , daß er Sie hasse und

ewig hassen werde , daß er Erich und Gertrud verbieten
wolle , noch einen Schritt in Ihr verhaßtes Haus zu setzen ,
fie sollten wählen zwischen ihm und Ihnen . Nur mit

- großer Mühe beredete ich ihn , sich zu mäßigen . Alle mög -
'

lichen Fehler hat der Freiherr gehabt , nur den der Falsch¬
heit und Vorstellung nicht , deßhalb ist mir der Brief , den
er Ihnen vor fast vier Wochen geschrieben hat , so unerklär¬

lich und unvereinbar mit seinen vorgestrigen Worten . "

Der Geheimrath zuckte die Achseln . „ Vetter Karl Erich

f Hai es immer geliebt , sich den Ruf eiserner Konsequenz zu
wahren,

" sagte er , — „ vielleicht hat er deßhalb nicht zu -

| gestehen wollen , daß er seine Ansichten über mich geändert
* habe ; jedenfalls aber hat er sie geändert , wie sein Brief be -

p weist , und mir liegt deßhalb die Pflicht ob , seine Wünsche
treu zu erfüllen . Darf ich dabei auf Ihre Unterstützung

^ rechnen , Herr Justizrath ? "

„ Gewiß ! Unter allen Umstünden muß dies räthselhafte
Testament so schnell als möglich eröffnet werden , um Auf¬
klärung in diese dunkle Sache zu bringen . Ich werde alle

£ anderen Geschäfte verschieben , sofort in das Slerbehans
fahren , den Todtenschein besorgen und Sie demnächst be¬
suchen , Herr Geheimrath , um weitere Verabredung mit Ihnen

i zu treffen .
"

Damit war der Geheimrath einverstanden , er sprach noch
• einige freundliche Worte mit Helene und Malchcn , einige

sehr freundliche mit seinen lieben Verwandten Erich und

| Gertrud , die er liebreich über den Tod ihres theueren , treff¬
lichen Oheims zu trösten suchte , — er drückte dem Justizrath

h herzlich die Hand und versicherte ihn seiner unbegrenzten

Eine fremde Sprache lernt sich besser in der Küche , *
als auf der Schulbank . J

Gutzkow . £
"
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Massage — Hühneraagen -Operateur — Wasserkur

Heinrich Schmidt ,
ärztl . geprüft nach Methode Prof . Dr . v . Mosengeil - Bonn ,

Manritiusstrasse 3 . nächat „ Wallialta “ . 6454

"
WT

"
■ __ ® __ für Damen und Herren liefert billigst

Kleiderstoffe Aug . Gruber
,

pSJ ?- Muster werden zur Ansicht überbracht . - Wt

1 . Etage ,1 . Etage ,

nächst der Wilhelmstrasse . Prinzess , v . Grossbrit u . Irland .
Prinz . Anna v . Preussen .

Ihrer Königl . Hoh . der Frau
Landgräfin von Hessen .

Magasin de Modes & Rohes ,

8 . Friedrichstrasse 8 ,

Ihrer Kgl . Hoh . d . Frau Prinz .
Christian v Schlesw .- Holstein .Geschwister Broelsch

,

Hoflieferanten ,

Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten in PftPisCF

JÖIEA0 . 51 Hüten , Blumen , Aigretts , Fantasie - und Strauss «

federn . Schwarze , weisse und farbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Sammt - und Seidenbänder .

Coiffüren , Hauben . Brautkränze etc . in verseh . Qualitäten . 589 .6

Die Anfertigung von Promenaden -
, Ball - un4

Gesellschafts - Toiletten , sowie alleWaaren empfehlen zu reellen sehr billigen Preisen .

l Gut erhaltene Briefmarken , Liebig - und Stollwerks -
Bilder für Sammlungen kauft , tauscht und verkauft einzeln
und in Serien 5531

E . Meisswolf , Wellriystraße 51 , Part , links .

Möbel , Betten zu verleihen
( nur neue ) Ellenbogengasse 9 .

Wiesbadener Tagblatt
Sommer 1899

$u 50 Kfg . das Stück käuflich im

Vertag , Langgasse 87 .

Der Plakatfahrplan enthält die Ankuufts - und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mundenden (Eifert »
bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dzl .
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Amtliche ;Amcii \ cn

Bekanntntachung ,
betreffend die Slusschließung einzelner Atratzrntheile vom

Befahren mit Fahrräder « .
Unter Aufhebung der diesseitigen Bekanntmachung bor

10 . September 1897 , betreffend die Ansschließung einzelner Stroßen -
theile dom Befuhren mit Fahrrädern wird ans Grund des § 11
Abs . 3 der Polizei -Vrrordnung vom 11 . Februar 1896 , betreffend
das Radfahren auf öffentlichen Straßen , Wegen und Plätzen mit

Zustimmung des Herrn Regierungs -Präsidenten Nachstehendes zur
öffentlichen Keuntniß gebracht :

Das Radfahren ist verboten :
1 . Für die Zeit von 7 Uhr Morgens vis 10 Uhr Avends ,

in der Langgaffe einschließlich des Kränz - und Kochdrumien -
platzes , auf dem Mickelsbcrg , in der Marktsiraße von der
Langgasse bis zum Königlichen Schloß , in der Ellenbogengasse
und auf dem ganzen Lnisenplatze .

L . Für den ganzen Ta « :
a ) auf allen nur für Fußgänger bestimmten Wegen ( Trottoir ,

Banketts , Promenadcnwegcn , Anlagen ) ,
b ) auf allen Reitwegen ,
c ) bergabwärts die Röderftraße , die Geirbergstrnße von der

Neubauer - bis zur Taunnsftiaße und den Canstkinsberg .
Auf den zu a bezeichneten Wegen dürfen Fahrräder auch nicht

von einem Fußgänger an der Hand geführt werden .
Der Platz vor dem Kurhause darf von Radfahrern nur

zur Durchfahrt , aber nicht als Uebuugsplatz benutzt werden .
Uebertrrriingen werden nach § 20 der Polizeiverordnung vom

11 . Februar 1896 , betreffend das Radfahren auf öffentlichen
Straßen , Wegen und Plätzen , bestraft . *

Wiesbaden , den 24 . April 1899 .
Der Polizei - Präsident .

K Prinz von Ratibor .

Polizei - Verordnung .
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

60 . September 1867 über die Polizeivcrwaltnng in den neu erworbenen
tzandestheilen , sowie der §§ 143 und 144 de ? Gesetzes über die
allgemeine Landesvcrwaltitng vom 30 . Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung de ? Gemeindevorstandes nachstehende mit dem Zeitpunkte
der Veröffentlichung in Kraft tretende Polizei - Verordnung erlassen :

Der § 72 der Polizei -Verordnung betreffend die Einrichtiliig

ab
den Betrieb von Tiefbau -Anlagen vom 1 . August 1889 erhält

i Absatz 3 folgenden Zusatz :
In der Wilhelmstraßc , Echosiraße , Franz - Abtstraße , Weilstraßc ,

Vmserstraße , Walkmnhlstraße , Schützenstraße , Bachmeyerstraßc ,
Philippsbergstraßc , Qnerseldstraßc , den BiSmarckting und den
zwischen der Dotzheimer - und der Rheinsiraße beleaenen Theilcn des
Aaiscr - Friedrich - Riugs , der Wörthstraße und der Karlstratze muffen
alle Schweineställe innerhalb Jahresfrist nach Veröffentlichung dieser
Verordnung entfernt werden . Nene Schweineställe dürfen in diesen
Straßen nicht errichtet werden . *

Wiesbaden , den 2 . März 1899 .
Der Polizei -Präsident K Prinz v . Ratibor .

Polizci - Verordurtng .
Auf Grund des § 6 der Verordnung über die Polizeivcrwaltung

Vom 20 . September 1867 ( Gcs .- S . S . 1529 ) wird mit Genehmigung
König ! . Regierung und nach Berathung mit dem Gemeindevorstande
ytr den Umfang des Gemeindebezirks der Stadt Wiesbaden ver¬
ordnet , was folgt :

§ 1 .
Es ist nicht gestattet , daß Kinder vor vollendetem 14 . Lebens¬

jahre Backwerk , Blumen , Kurzwaaren oder andere Gegenstände in
hey Wirthshäuscrn , ans den Straßen , öffentlichen Platzen , Pro¬
menaden oder auch in Privatbänsern zum Verkauf oder auch um
Geschenke rc . dagegen zu erhalten , umhertragcn .

8 2 .
Mit Geldstrafe bis zu 30 Mk . oder mit Haft bis zu 14 Tagen

tzerden bestraft unter Berücksichtigung des § 55 des Rcichsstraf -
Pfetzbuckcs

a ) Kinder , welche den Bestimmungen des 8 1 zuwiderhandeln .
b ) Inhaber oder Verwalter von Gast - und Lchankwirthschafteii ,

Restaurationen u . s. io ., welche gestatten , daß die im § 1
genannten Kinder die den Gästen geöffneten Lokalitäten
betreten , bezw . welche diese Kinder nicht sofort entfernen .

e ) Eltern , Vormünder , Pfleger , welche dulden , daß ihre Kinder rc .
den § 1 übertreten .

§ 3 .
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation in Kraft .
Wiesbaden , den 28 April 1877 .

Die Königliche Polizeidirection . von Strauß .

Vorstehende Verordnung wird hiermit zur Nachachtung wieder¬
holt zur Kcnntniß des Publikums gebracht . *

Wiesbaden , den 23 . Juli 1898 .
Der Polizei -Präsident . K , Prinz v , Ratibor .

Bekanntmachung .
Die verehrlichrn Besucher der Kur - Anlagen werden hierdurch

darauf aufmerksam gemacht , daß es nach § 65 und 85 der Polizei -
Brrordnung vom 10 . Jnli 1876 bei Strafe verboten ist , Hunde in
den Kur - Anlagen frei » mherlaufen zu laffen . Ebenso ist das Mit -
hringen von Hunden in den reservirten Gärten des Kurhauses
Während der Coucertflunden nicht gestattet . *

Wiesbaden , den 1 . März 1899 .
Städtische Kur -Berwaltung . von Evmcher , Kurdircctor .

• Bekanntmachung ,
betreffend städtisches Elettriettätswerk .

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht , daß der
in der früheren Bekanntmachung vom 19 . Mai 1897 angegebene
Termin , bis zu welchem die nach § 11 und 12 der Bedingungen
für den Anschluß an das städtische Elektricitätswcrk festgesetzten
Hauöanschtutzbeiträge und Sibnahmegebühre « bis zum
1 . Januar 1898 verlängert worden ist , und zwar entsprechend
der etwas später als vorgesehen erfolgten Fertigstellung des Werkes .

Die hiernach zu entrichtenden Gebühren sind an die Stadtkaffe
zu zahlen und werden von letzterer demnächst in Anforderung gebracht
Werden . *

Wiesbaden , den 29 . April 1899 .
Der Direktor der städi Wasser - und Gaswerke . Muchall .

Bekanntmachung .
Dir Umpolsterung und Jnstandseyung von circa 100 Roßhaar -

watratzii mit Kopfkeil soll im Subm -sfionSwege vergeben werden .
Offerten mit entsprechender Aufschrift sind bis zum 5 . Mai

d . I . , Bormittags 10 Uhr , an die unterzeichnete Verwaltung ,
in deren Bürean die Bedingungen eingesehen werden können ,
einzureichen . *

Wiesbaden , 26 . April 1899 .
Städt . Araukeubaus - Pcrwattuug .

Verdingung .
Dir Ansritigung und Ausstellung zweier Windfänge an den

Hinteren Ausgängen nach dem Hose der Schule an der Bleichstraßc
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeiannngcn tonnen Vor¬
mittag « von 9 bis 12 Uhr im Rathhanfe , Zimmer No . 42 , bezogen
werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 5 " versehene An¬

gebote sind spätesten ? bis Dienstag , den 9 . Mai cr . ,
' Vor -

« ittags 10 Uhr , hierher einzureichen .
Die ® i Öffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa

erscheinenden Airbicrcr . *

Zuschlagsfrist : 2 Wochen .
Wiesbade « , den 29 . April 1899 .

Stadtbauamt , Abtheiiung für Hochbau .

Verdingung .
Die Anfertiaung und Ausstellung eines eisernen Einfricdigung « -

gcländers für die städtischen Kuranlagen entlang der Parkstraße
und zwar vom Eiskeller bis zur Duderstadt ' schen Villa soll im
Wege der öffentlichen Ansschreibung verdungen werden .

Verdiugungs - Uilterlageu ausschließlich Zeichnungen können
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathbanse , Zimmer No . 42 , be¬
zogen werden .

Verschloffcne und mit der Aufschrift , H . A . 6 " versehene An¬
ne bote find svätesteus bis Dienstag , den 9 . Mai d . I . , Vor -
'.nittags 9 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . Znschlagssrist : 2 Wochen . *

Wiesbaden , den 29 . Avril 1899 .
Stadtbanomt , Abrheilnng für Hochbau .

Verdingung .
Die Anfertigung und Ausstellung von schmiedeeisernen Müll -

blittenbedältern für verschiedene städtische Schulen Hierselbst sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungs - Unterlagen ausschließlich Zeichnungen können
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Nachhause , Zimmer No . 42 , be¬
zogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 3 " versehene An¬
gebote find spätestens bi » Dienstag , den 9 . Mai cr . , Vor¬
mittags 1 1 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . Zuschlagsfrist : 2 Wochen . *

Wiesbaden , den 28 . April 1899 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Verdingung .
Die Anfertigung und Ausstelluna einer Einfriedigung aus

Rothtaiinen - Stangen auf der Nord -Westseite des Terrains der Fffch -
zuchtanstalt soll üii Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden .

Verdinguugs - lluterlagen , ausschließlich Zeichnungen , könrien
Vormittag » von 9 bis 12 Uhr im Rathhause , Zimmer No . 42 , be¬
zogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 4 " versehene An¬
gebote sind spätestens bis Dienstag , dr « 9 . Mai er . , Vor¬
mittags 12 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 28 . April 1899 .

Stadtbauamt . — Abthcilnng für Hochbau .

Morgen Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwerrhig befundene

Fleisch eines Ochsen z» 45 Pf . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wiederverkäuser ( Fleifchhändler , Metzger , Wurst -
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgeaeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

25 Pf . Schellfische , große 30 Ps .
25 Pf . Cabliau , i . A usschn . 30 u . 35 Pf .

J . Schaab , Grabeustratze . 6617

Drucksachen Lt
von der einfachste » bis zur elegatltesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei
von 2235

CarlSclinegelberger & C
’
ie .

<Inhaber Carl Sehnegelberger ),
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

Gaskocher
jeder Art , nur beste Systeme , empfehlen
in größter Auswahl zu den billigsten

Preisen eeie

Gebr . Haberstock
,

Telephon 759 . 7 . Albrechtstratze 7 .

Amberger

Eoiaille - KecliQBSchirre
empfiehlt 4113

unter Garantie billigst

Franz Flössner ,
Wellritzstrasse 6 .

Gardincn - Wasch - u . Spannerei per Fenster 80 Pf . ,
gewaschen 50 Ps . Goldgasse 6 , 1 St .

Bekanntmachung .

Freitag , - en 5 . u . Samstag , den 6 . Mai 1899 ,
Vormittags 9 Uhr « « fangend , versteigere ich
in dem

Saalbau
„

Drei Kaiser "

Stiststratze 1 Hierselbst ,

das nachstehend verzeichnete , aus 10 PiLee «
bestehende Pensions - Inventar aus einer hiesige «
Villa , und zwar :

14 eomplete Bette » , 12 Nachttische ,
12 Kleiderschräukc , 14 Waschkommode »
nud Console , Handtuchhalter , Kommode » ,
1 Büffet , 1 Bücherschrank , 3 Berticows ,
einz . Divans u . Sessel , 3 Chaiselongues ,
Teppiche , Portiere » , Vorhänge , Reg « ,
lators , 2 Spiegel mit Trümeaux , diverse
a » dere Spiegel und Bilder , 1 Rauchtisch ,
cd . 4 Dutzend Stühle , 10 Tische , 3 Paneel ,
bretter , 1 Flnrtoilette , Garderobehalter , -

Schreibtische , 1 Nähmaschine , Steh - und

Hängelampen , Bauern - nnd Nipptische, -

Waschserviee , Svphas , Schaukelstühle ,
einzelne Bettstellen und Bettzeug , zwei
Barometer , 1 Parthie Bett - « nd Tisch .

Wäsche , als : Tafeltücher , Serviette « ,
Betttücher , Bettbezüge und Handtücher, .
Rollschutzwände , 1 Küchen - » . 1 Fliege « ,

schrank , 1 Eisschrank , 1 Badewanne ,
1 Waschmange , 1 Treppenleiter , 63 filb .
Gabeln , Messer und Löffel , Leuchter ,
Huilliers , div . Porzellan und Glas und
And . ntchr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng .

Wiesbaden , den 1 . Mai 1899 . F239

Salm .

Gerichtsvollzieher .

Mobiliar -

Bersteigerung .

Morgen Donnerstag ,

den 4 . Mai , Vormittags . 9Vs Uhr anfangend ,
versteigere ich folgendes Mobiliar , theils aus einer Villa
und wegen Umzug einer Herrschaft , im Hause

Mrechtstlllße 11 : j
1 Eichen - Speisezimmer - Einrichtung , best . aus Büffet ,
Auszugtisch , 12 oder 18 Stühlen , 2 pol . Bett « ,
1 Spiegelschrank , 1 Verticow , 2 pol . Kommoden ,
1 Divan , 2 Chaiselongues , 1 Waschcousol , 1 Nacht - '

lisch , 1 Eichen - Vorplatzloilette , 1 Pfeilerspiegel , zwei
2 - schl . lack . Betten , 1 Gartenschlauch , 1 Wurstspritze ,
1 Fleischmaschine , sowie versch . Wirthsgegenstände ,
als : Gläser , Teller , Porzellan u . Wäsche , 2 Hochfeme
Decorationen, , Gardinen , Rouleaux u . div . andere

Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng .

Ludwig Hess
,

Auktionator u . Taxator .

Marktstratze 12 .

Plakate :
„ Möblirte Zimmer "

,
auch « « fgezoge » , vor -

räthig im Tagbl . - Verl .

LMWW

Kochet mit Gas
auf den neuesten Gaskoehapparaten

„
Prometheus “ mit Wasserschiff ,

bei welchen man gegenüber anderen Systemen gerade die Hälfte

Gas verbraucht , da jede Flamme zwei Kochlocher

heizt . Mit Wasserschiflf ohne mehr Gasverbrauch ,

da die abgehende Hitze dazu benutzt wird . 5945

Abnehmbare Bratofen für obige Gaskocher .

Conrad Krell ,
Taunusstr . 13,Ecke Geisbergstr .

Spec . - Magaziu für wlette Küchen - EiurichtimgeiL

£
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Eanggasse 32 . Hotel Adler .

Gebrauchs - Muster - Schute ,
Waarenzeichen etc . ,

3 . Mai 1899 . E - ite 7

Ernst Franke , Goldgasse 2a , 1 . St .

Der Vorstand .
NB . Rath und Verordnungen bei Uncipp ' fdxn Lehre

Werden gerne ertheilt . F442

Lawn - Tennis .

Schläger ,
Bälle , Pressen , Netze ,

beste engl . Marken , grösste Auswahl ,

( Sardinen - Spanner ,

( Gegründet am 27 . März 1890 . )

Geschäftslokal : Luisenstr . 24 , P . r .

Vorzügliche nnd billige Bezugsquelle für Brenn -
Materialien jeder Art , als ; meltrte , Nutz - u . Sluthracit -
Wohle « , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
UokF , Slnzüudeholz . Der Vorstand . F367

billige Preise .

Gebr . Kirschhöfer
,

Kneipp - Verein
.

Donnerstag , 4 . Mai , 872 Uhr ,
( Nestaurant Gambrinus ) : 3 . Wochen - Bersammluug ,
wozu wir unsere Mitglieder höflichst einladen .

~ . Fremde können eingeführt werden .

Rahmenarbeit , WS
von Teppichen , Fransen , Besätze » , Umschlaqtüchern , Kragen , Kaputzen
Kissen , Puffs rc . in den reizendsten Mustern besonders geeignet .
Kurs 15 Mk . Wietorfdie Schule , Taunusstr . 13 . 4178

10 . Ziehlllifl der 4 . Klasse 200 . Könistl . Preutz . Lotterie .
Ziehung oom 2. Mai 1828, vormittags .

Nur die Stumme über S » O Marl sind den betreffenden Rummmi
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222 403 44 500 [500 ] 783 842 184149 217 56 337 39 481 520 (300 ) 624
789 804 37 927 185024 564 621 39 66 714 860 18 *084 105 [500 ] 254
96 394 439 813 56 906 187 )31 [500 ] 80 402 579 601 54 776 879 87
927 89 188001 26 (300 ) 67 170 326 86 499 575 693 189307 428 592
655 56 [30001 880 96 920

190175 349 71 465 621 33 89 97 702 804 35 [500 ] 181074 175
77 231 330 400 8 45 99 587 614 35 726 45 849 1 82028 233 304 35
412 661 [500 ] 719 77 85 806 [10 0] 2e> 90 922 183033 [500 ] 52 87 119
91 485 605 18 65 74 728 184078 131 293 358 [500 ] 78 564 90 987 89
135061 122 63 360 (300 ) 431 41 85 843 [300 ] 64 913 53 73 18 * 176
207 310 404 [1000 ] 551 72 831 [300 ] 984 1 97041 [3000 ] 49 254 519
83 751 59 836 950 78 188143 258 81 347 621 198050 127 [500 ] 210
21 345 517 664 79 736 95 917 34 »-

280128 276 81 839 990 201444 71 512 680 833 75 78 993 202001
16 44 62 155 446 513 605 [3000 ] 931 73 2 03143 306 402 22 [3000 ] 88
546 780 82 243 56 2 04144 226 46 359 776 862 949 2 05013 50 415 80
87 586 815 55 85 959 20 * 023 65 174 325 426 526 38 52 649 972
207471 566 630 37 732 84 208016 196 208140 353 54 450 646 935 67

2 10085 102 69 219 339 858 67 211085 190 221 416 [500 ] 41 65
68 596 755 945 212133 47 244 56 420 591 638 73 862 2 13005 [300 ]
15 67 70 679 21 4030 241 94 301 49 423 32 96 [500 ] 677 768 917 70
2 1 5025 145 333 91 416 62 717 27 59 828 914 48 74 216063 214 372
[500 ] 513 667 778 820 961 217149 [500 ] 87 296 316 59 473 882 (300J
972 (1000 ] 21 « 183 400 772 917 218040 82 147 76 [300 ] 272 89 452
89 511 [300 ] 96 786 837 42 947 49

220205 60 96 374 [300 ] 465 649 93 912 80 90 98 221073 (300 )
182 [3100 ] 232 769 822 [500 ] 92 969 91 222241 399 466 73 562 [1000 ]
68 663 809 22 :1251 374 443 566 600 22 739 1300] 822 [500 ] 224104
244 408 72 564 [300 ] 74 661 751 821 905 2 25025 112 265 83 457 573

Im Gewinn , „ de verbliebe » : 1 Sewiuu ju 400 000 Ml ., 1 in 150 000
Mk., 1 zu 74 000 Ml .. 1 au 40000 Ml , 7 zu 30 000 SRI, 11 zn 15 000 ML, '
25 zu 10 000 Mk., 47 zu 5000 Mk , 744 zu 3000 MI ., 787 zu 1000 Mk., 893 zu500 Mk. j

Berichtigung . I » der Liste o- m 29. April ootmutagl ließ 222 482 statt 122481.
'

Reinen Bienenhonig
per Pfd . 80 Pf . empf . 6614

Fr . Hompei , Reugafle , Elke Mauergasse .

Tannnsstr . 5153 , Ä ' ÄS ?
voll möblirteS Zimmer ( wenn gewünscht mit Salon ) billig zu
vermiethen , am liebsten auf ständig .

des Klaviervirtuosen Otto Voss aus Wien , unter

| gefl . Mitwirkung des FrL Anna Kuznitzky .

[ Concertsängerin von hier .

Nummerirte Plätze ä 2 Mk . hier in den hiesigen
Musikalien - Handlungen von Feller & Gecks ,
Webergasse , L . Schellenberg , Gr . Burgstrasse ,
A . Wolf , Wilhelmstrasse , sowie Abends an der

Donnerstag , den 4 . Mai 1899 , Abends

8 Uhr , im Saale der „ Loge Plato “
, Friedrichstr . :

Concert

I Gemeinsame Ortskrankenkasse.

Unsere Mitglieder setzen wir hierdurch in Kenntnih , daß aus
Grund Vorstandsbeschlusscs neben den jetzigen Hcilgehüifen , Herren
Klein und Halt lies , dem Heilgehülsen Herr » Mathias
Schwei bächer , MichelSberg 16 , die Bedaudlung der Kassen -
imgchörigen übertragen worden ist . F391

Wiesbaden , den 2 . Mai 1899 .
Namens des Kaflenvorstandes :

r
*

Der 1 , Vorsitzende . J . C . Keiper .

zum Hochstellen , unent¬
behrlich beim Waschen der
Gardinen . Grosse Erspar¬
nisse . Die Gardinen werden
wie neu . Zur Ansicht steht
stets einer aufgestellt . 6278

Gardinen - Waschapparate .

Conrad Krell ,
Taunusstrasse 13 ,

Spegial - Magazin für Haus - u . Küchengeräthe .

Von alle » Fußbodenlacken ist Wolff ’s achter

Glanzlack
Her beste und billigste . Jeder damit gestrichene Fußboden trocknet
Über Nacht hart bei hohem Glanz .

Stets vorräthig in Patentdosen a 1 Ko . bei :
Bache » Ksklony . Taunusstraße 5 .
Fritz Bernstein , Wellritzstraße 25 .
W . Gräfe , Webergasie 37 .

Mosbach , Kaiser - Friedrich - Ring 14 .
'

C . Portiehl . Meinstraße 55 .
Hch . Hoo « . Metzgergasse 5 .
Wilhelm Schild . Friedrichstraße 16 .
Wilhelm Schild , Michclsberg 23 . 3971

Louis Pomy , Goldarbeiter
,

am Kochbriinnen . Saalgasse SG ,
empfiehlt sein Lager nnd Werkstätte zu billigsten
(preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 3511

Eampher

Motten -

Tinctur .

Um

Pelzwerk
gegen

Motten
zu schützen , besprenge man
dasselbe mit der von mir

selbst angefertigten

Motten - Tinctnr
a Flasche 50 Pf .

Drogerie Oscar Siebert ,
Tamiusstrasse 50 . 6318

49 298

39 936
55 918

„ „ 110054 218 26 301 518 98 668 845 111021 35 613 704 74 848 79
80 975 112174 550 603 905 11 * 240 [300 ] 41 363 [3000 ] 453

Q18 53 701 814 986 114029 93 137 [1000 ] 816 24 320 504 14 649 (10001

72 75 82 705 66 70 813 51 65 115001 66 93 387 521 955 11 * 074 St
227 329 95 449 76 536 73 607 [300 ] 49 754 929 117276 360 425 57 55t
80 778 946 [300 ] 118193 [3000 ] 221 38 53 316 20 588 611 [300 ] 46 788
81 846 110070 133 56 69 508 36 93 651 94 709 913

180142 228 393 458 859 920 (800 ) 59 121000 79 214 333 613 741
[300 ] 48 820 43 122132 204 60 308 73170 801902 58 [500 ] 123056 75 174
226 393 430 518 21 26 644 58 59 921 63 124083 481 [1000 ] 543 650
93 705 14 848 [300 ] 902 [300 ] 17 27 2874 125313482 94 528 50 770 [300
860 [300 ] 974 78 1 20037 191 281 (1000J 896 523 41 603 69 84 78f
127147 55 216 319 54 85 459 573 89 701 16 872 907 128156 400 2
120062 283 360 477 (5001 536 59 631 741 815 949 72

130094 219 386 449 93 540 75 618 61 [500 ] 95 847 939 1 31000 80
132 43 207 324 97 426 73 569 80 94 609 78 709 861 98 1 32029 131
[500 ] 56 -201 341 523 34 80 709 73 910 1 .33076 209 85 310 580 134156
70 369 96 424 607 909 1 35061 114 36 341 62 428 648 833 98 1 3 * 020
171 98 [500 ] 479 997 137059 [500 [ 119 92 [1000 ] 377 613 22 1 88347
468 898 941 [500 ] 52 99 13 * 114 37 65 402 34 601 25 58 757 804 88

140153 87 266 389 584 726 92 818 [500 ] 69 [500 ] 141266 [3001
645 59 914 65 142017 155 78 266 318 419 62 667 737 858 148052
[500 ] 406 544 [500 ] 676 756 855 57 75 95 144171 227 329 53 579 94
656 743 852 145157 [500 ] 64 92 27k [500 ] 303 36 520 30 670 811 29
57 (300 ] 14 * 036 108 [500 ] 259 323 513 24 878 96 (3000 ) 912 (500 ) 16
[300 ] 147127 60 [500 ] 303 17 455 583 703 77 893 [3000 ] 992 148128
69 83 257 319 486 [10001 99 546 90 606 756 931 62 ! 14 * 007 144 233
539 94 629 67 769 828 78 [3000 ] 945 50 69

150 XX) 33 48 143 322 [3000 ] 459 586 658 63 724 151047 250 457
75t 877 (3000 ) 909 1 5 * 204 498 596 649 852 (1000 ) 56 1 53003 83
146 253 878 478 536 79 99 618 42 59 988 154066 150 66 223 392 434
520 50 615 64 1 55080 129 (300 ] 226 93 352 415 80 537 638 782 827
64 950 1511645 799 151024 199 247 59 483 575 (1000 ] 765 158130
33 222 409 47 529 38 834 67 89 905 150161 373 719 35 816 904 31
130001 47

1 * 0059 140 203 22 302 494 521 58 893 915 37 1 81116 98 207 483
514 630 54 733 961 18 .4152 92 266 571 908 15 103241 344 403 908
1 * 4224 39 [3000 ] 82 [3600 ] 635 68 725 83t 1 * 5164 [30001 265 95 440
91 526 646 717 11000 ] 23 [1000 ] 1 * 0089 126 71 394 772 803 10 902
167013 163 82 299 366 441 658 760 858 71 901 41 168439 618 29 55
788 [300 ] 882 86 [3000 ] 169066 213 [500 ] 54 [1000 ] 400 660 764 73 91
810 53

170067 106 218 91 498 673 766 828 916 27 76 171206 44 768 91
172216 43 92 319 562 628 795 806 1 78030 (300 ] 127 221 737 72
[1000 ] 868 1 74080 94 163 219 37 73 85 305 494 99 532 750 820 931
44 1 75453 551 622 769 909 56 88 176007 80 152 97 333 675 826 3»
980 1 77094 267 456 85 504 763 816 [3000 ] 67 87 952 (3000 ) 178194
397 450 58 80 593 626 46 72 819 178013 151 208 26 46 82 377 484
[1000 ) 537 706 931

180046 128 272 365 478 611 56 818 93 [3000 ] 983 181194 397
413 18 43 552 672 740 890 99 909 [500 ] 79 182020 104 437 79 86
651 [500 ] 735 823 (300 ) 900 [500 ] 183014 [300 ] 283 314 72 476 515
184156 313 577 88 (3000 ) 89 737 943 81 183032 291 418 731 899 945
77 8h 18 * 032 271 440 798 853 77 84 931 187231 13001 571 628 839
188122 48 81 226 360 483 744 831 189037 170 95 ->27 49 60 829 943

180178 234 442 [SCO] 96 562 66 682 709 32 838 191034 498 741
811 9

™
1 * 2319 40 443 46 [300 ] 51 [10W ] 687 784 872 97 909 86

1 * 3011 79 419 88 615 48 63 821 1 * 4138 9h 510 45 63 890 105144”
2 319 600 [500 ] 35 1300] 49 806 940 1 * 8219 26 339 418 653 971

197088 89 187 91 362 1300) 438 [3o0i 511 842 64 89 1 * 8100 14 92
236 92 324 28 63 419 26 34 526 28 707 805 14 39 55 (500 ) 1 * * 145 240
335 92 98 [300 ] 427 59 607 [KOO] 56 65 794 953

» 00025 141 200 -69 80 359 614 770 861 904 6 201034 70 125 68 83
261 1300] 365 622 [300 ! 72 815 74 935 87 2 02068 114 241 300 13 544
55 69 99 860 76 2 03115 228 436 542 52 70 618 790 2 04145 314 94
457 754 2 05000 14 32 228 63 76 435 577 696 807 48 905 [300 ] 71
20 * 056 90 246 71 335 92 [3000 ] 423 29 59 [1000 ] 207129 445 708 [5001
23 26 (800 ) 92 809 (1000 ) 12 2 08053 86 [500 ] 143 54 [3000 ] 83 99 224
47 87 551 [3( 0 ] 741 84 963 2 09016 54 [1000 ] 227 405 45 i300 ] 99 602
49

2118428 Sl
' sol? 211037 116 52 377 572 95 706 42 [300 ] 73 858

212129 [5001 448 70 755 78 97 873 213026 115 288 405 [500 ] 37"
1000J 514 600 5 38 [500 ] 755 214084 106 365 464 78 215019 40 254

371 86 499 577 651 866 965 95 21 * 080 219 322 (500 ) 400 580 659
1000 ] 788 856 948 (3001 99 21 7064 197 776 831 48 « 18093 148

79 419 913 41 88 21 * 097 302 98 541 605 28 89 910 (300 ]
22001 » 68 388 637 68 711 900 84 93 221081 96 179 224 [300 ] 399

408 657 95 7M to3 » » E 331 32 427 552 788 (300 ) 850 939 228017
[500 ] 39 96 168 [1000 ] 298 316 39 76 598 732 806 2240t >7 128 3/6 504
615 84 [500 ] 94 735 825 225143 615

I « ® <Winurabe verbliebe » : 1 « twiim ja500000 * » ., » »» 160000 Sit .
1 ja 75000 Mk., 1 zu 50000 Mk., 6 ju 30000 Wt., 11 zu 15000 Ml .,2 -> z,
10000 Sü . tiM5000Kt . 7UM3090ÄLItiWll « 0 $ tt < WVl600efc

» 0032 193 206 358 447 736 60 [300] 840 (500 ] 964 » 1027 43 ~ZZ
504 639 733 78 977 * » 171 242 356 406 *' 9 79 [300 ] 668 90 1'42 » 3093
(1000 ] - 03 73 496 (3u00i 747 964 94030 482 91 96 526 711 ---
• 5013 124 230 323 90 563 [300 ] 632 73 9 * 504 631 60 65 737
82 » 7368 98 426 571 75 696 [1000 955 US055 207 72 85 [300 ] 495
505 6i >5 826 973 9 * 151 65 88 202 373 578 [300 ] 748 918 50

100356 498 567 640 702 17 1 01202 20 429 77 669 97 876 931
102175 201 356 81 83 515 44 621 852 958 103368 909 19 69 104003
4 [300 ] 15 539 105066 153 [300 ] 57 63 290 437 95 55 > 637 714 1500]
63 92 869 10 * 023 36 [1000 ] 281 83 458 570 792 884 11000] 107214
97 399 521 31 [300 ] 51 613 22 30 863 (10001 85 108128 218 91 320
406 30 762 67 10 * 115 93 465 511 84 750 94 929

10 . Ziehung der 4 Klafft 200 . König ! . Pktlltz . Lotterie .
Ziehung ooir. 2. Mai 1839, nachmittags .

Hur die « eanuat üdee « 20 Mark fiuö den betreuenden Nummer »
tu Parenthese deig,sitzt.

(Ohne « emähr.j
60 [300 ] 91 257 377 92 401 39 92 (3000 ) 569 749 845 48 986 1180

206 9 306 435 51 618 89 707 (5001 831 32 36 » 124 283 429 31 91 520
654 95 734 44 804 981 [500 ] 83 3025 205 42 44 63 307 411 [3000 ] 52
94 501 39 627 85 736 883 919 4619 5068 422 502 25 734 839 * 145

R 50 237 373 475 645 836 [1000 ] 51 7055 68 150 233 567 605 66
3 944 84 92 8066 (300 ) 146 [300] 490 518 52 825 44 » 057 [300 ]

87 285 542 604 57 731 894
10138 358 622 762 856 927 11005 76 163 321 765 815 911 12102

47 385 [3001 573 884 94 1 3013 53 181 279 89 344 (3001 407 607 21
[500 ] 720 961 14109 95 336 88 455 84 500 757 15069 103 21 31 225
91 368 471 532 620 715 98 816 76 16028 46 80 104 18 66 [3000 ] 268
80 319 586 600 24 729 854 981 17152 91 223 469 98 587 677 [300 ]
840 [3000 ] 60 83 900 12 21 18022 [3000 ] 37 207 [1000 ] 74 487 707 68
1 * 436 831

« »031 69 603 26 736 [500 ] » 1084 177 300 56 76 452 569 838 47
71 » 2140 74 86 268 355 636 (30001 84 807 23047 74 115 20 77 90
91 265 333 34 577 [300 ] 625 54 7 ' 6 970 24068 186 353 95 575 617 742
56 60 882 917 (300 ] 39 53 25058 85 182 216 372 410 546 644 90 767
81 877 904 26117 88 302 408 71 74 686 [500 ] 866 949 27642 49 715
23 95 (500 ) 28035 128 217 53 [1000 ] 529 32 [3000 ] 71 622 68 879 945
60 [8000 ] 2 * 077 108 51 1500] 243 585 663 905

30012 212 11000 ] 35 339 57 840 904 23 31015 34 142 47 74 91
244 88 [1000 ] 304 59 1300] 66 696 893 32009 175 272 301 442 60 710
67 33043 288 648 [500 ] 709 [1000 ] 97 [300 ! 823 76 935 34009 485
[1000 ] 667 922 44 60 35060 70 [300 ] 71 222 [1000 ] 83 540 68 690 743
86 973 36052 175 76 208 19 326 50 780 910 25 76 90 37038 444 63
510 [300 ] 76 624 746 933 35 38070 240 49 50 355 430 81 [300 ] 700 843
3 * 100 8 277 429 [1000 ] 571 664 812 40

40042 101 61 66 370 402 8 71 686 884 910 16 41078 [1000 ] 184
516 47 58 817 [300 ] 42419 794 919 40 6o 43184 318 46 439 648 840
46 940 44253 370 458 75 595 955 77 4 5118 21 51 87 228 66 331 68
445 728 959 46017 166 82 379 85 86 747 83 94 47151 648 64 74 81
750 931 48079 105 37 46 589 [1000 ] 688 883 4 * 117 [1000 ] 98 315 633
855 904 30

50136 278 620 25 [3000 ] 40 72 757 859 910 51211 496 97 564 71
699 919 59 93 94 52055 158 209 80 91 604 24 54 706 810 511117 365
466 87 615 25 5 4077 [1000 ] 184 337 39 644 57 817 955 [3000 ] 95
55073 75 90 320 55 513 655 810 933 58 ’32 67 176 279 545 48 61 694
933 94 5 7005 187 224 97 313 425 91 500 [300 ] 604 717 22 5 8044 336
(30 <K>OJ 435 560 649 925 90 5 * 169 90 203 26 302 53 [300 ] 89 [800 ]
93 418 24 562 749

* 0103 431 90 [500 ] 706 (1000 ) « 1316 [1000] 32 92 438 77 981
62019 135 97 386 [300 ] 90 455 95 (300J 745 831 905 63368 152 234
52 371 593 696 725 [300 ] 851 65 955 « 404ie 94 [500 ] 270 877 * 5031
(300 ) 420 621 24 [3000 ] 51 66 990 « 633s 538 61 692 825 (30oJ 32 77
» 7339 56 93 475 543 896 * 8 )41 196 251 459 70 505 863 [300 ] 943 76
6 * 015 163 71 11000 ] 441 ( 1000 ) 596 667 731 816 948

7 * 013 14 67 88 785 992 71272 440 569 86 762 93 72013 47 140
214 311 (30001 682 - 7 :1176 236 [1000 ] 578 93 625 [500 ) 921 63 » 4008
49 111 202 354 746 846 964 75003 178 226 28 485 526 722 934 7 * 027
55 116 30 201 23 668 713 91 974 [300 ] 77192 258 (3001 372 856
7 » 15 10 « 402 33 49 79 91 512 42 996 7 * 029 (3000 ] 38 278 330 470
686 [300 ] 929

S0084 2s3 352 536 50 81023 61 197 205 445 510 641 735 84 857
901 71 97 8 » 193 [500 ] L S 66 1500) 307 83 716 807 30 31 56 89 98 979
83021 183 571 80 612 95 84052 62 98 128 61 211 18 428 503 4 42 49
657 750 841 915 85003 94 206 20 92 585 716 889 976 86262 69 570
78 676 7<)7 82 869 965 87049 286 90 339 412 578 658 718 806 51
88037 160 72 427 534 736 63 804 32 8 * 103 387 528 643 716 26 921
40 95 99



fertigt in kürzester Zeit die

,
Besuchs - und Bankkarten

'

mit Trauerrand

Nachrufe , Grabreden

Todes - Anzeigen
als Zeitungs - Beilagen

Aufdrucke auf Kranzschleifen

1 . Schellenberf
Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden
Kontore : Langgasse 27 .

irauer -

I Meldungen
in Brief - und Kartenform Z

47 . Jahrgang . Sto . 5B6 « .LVlesvavener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27

gez . « aff . » « . Occon . -Verw . Oheim .

gez . Dr . Poriai , Stabsarzt .Wien , am 13 . Dezember 1878 .
Gesehen gez . Dr , I . oefT . O .- St .- A .

Sette 8 . 3 . Mai 1899 .

K . K . Oest . Garnisonspital No . 2 . IV . Abtheilung .
Ro . 297 .

Johann Hoff ’
s Malz - Extract wffl »

macht Fleisch und Blut .

Mr Schwache und Kranke speeiell zu empfehlen als Kräftig » ngs - und Stärkungsmittel
Herrn Johann Hoff , Berlin , ersucht das Lazareth um gcf . Zusendung von 100 Flaschen Malz - Extract ( flüssig ) .

Bericht über das Johann Hoff ' sche flüssige Malz - Extract ( Gesundheitsbier ) und die Malz - Chocolade , welche im hiesigen Garnison¬
svital zur Verwendung kamen , erwiesen sich als gute Unterstützungs - Mittel für den Heil -Proceß , namentlich das Malz - Extract war hei
den Kranken mit chronischem Brustleiden beliebt und begehrt , ebenso war die Malz - Chocolade für Rcconvalescenten und bei geschwächter
Verdauungskraft nach schweren Krankheiten ein erquickendes und sehr beliebtes Nahrungsmittel .

Johan « Hoff ' s Malz - Extract ( flüssig ) pr . Dutzend Flaschen iucl . Kiste und Emballage Ri » . 9,00 .
, , , , , , ff nlit Eisen , , , , , , , , , , , , , , 12,00 .
„ „ „ Chocolade pr . Kilo Nm . 6,00 . Johann Hoff ' s Malz - Bonbons pr . Packet Rm . 0,20 , pr . Blechdose Rm . 0,30 .

Zu haben in Apotheken , Droguen - und Colonialwaaren - Handlungen , sowie direkt bei ( Ba . 2362 g .)

Johann Hoff . Berlin , Neue Wilhelmstraße 1 .

Be

oh .

Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Mittheilung , daß unsere gute Mutter ,

Großmutter und Urgroßmutter ,

Die Beerdigung findet Donnerstag , den

4 . d . M . , Nachmittags 4 Uhr , vom Leichenhause

aus statt .

Um stille Theilnahme bitten

Di » trauernde » Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Donnerstag , Nachmittags
3 Uhr , vom Leichenhanse aus statt .

Wiesbaden , den 2 . Mai 1899 .

Gestern Morgen entschlief sanft nach schwerem ,
mit Geduld ertragenem Leiden unser lieber Bruder ,

Herr Clemens Meffert .

im 77 . Lebensjahre heute Nachmittag 6 ' / - Uhr

nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist .

Miesbader » , Kosta « , den 1 . Mai 1899 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Philipp Kird .

Au » auswärtig « » Zeitungen und nach direkten
Wittheilungr « .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Heinrich Martin , Mülheim a . Rhein .
Herrn Fritz Grützmacher , Köln o . Rh . Herrn Dietrich Graf von
Hülseu - Haescler , Berlin . — Eine Tochter : Herrn Ober - Leutnant
Heim , Straßburg i . Els .

Berlebt . Fräul . Helene Otter mit Herrn Oberlehrer Fritz Lüns ,
Wesel — Lennep . Fräulein Hannah Bonte mit Herrn Stabsarzt
Dr . Hans Friedheim , Berlin . Fräul . Ada von Horn mit Herr »
Leutnant Erich von Pöllnitz , Allenstein — Gumbinnen . Fräulein
Margarethe Köcher mit Hrn . Hauptm . Paul Weicke , Magdeburg .

Berehelicht . Herr Regierungs - Assessor Strahl mit Fräul . Martha
Gettmann , Münster i . W . Herr Hermann von Dewall mit Frl .
Else Wormstall , Duisburg .

Gestorben . Herr Rector Max Best , Wermelskirchen . Herr Regier .»
Rath Karl Wegner , Johannisburg . Herr Ober -Leutnant Julins
Kirchner , München . Herr Leutnant a . D . Karl Baumeister
München .

flV Von Verlobungen , Heiratyen , Geburten nnd Todes¬
fall en wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige mache » , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Koste » entstehen dadurch nicht .

Au » den Wiesbadener Civilstandsregistern .

Geboren . 26 . April : dem Postillon Friedrich Fuhr e. T ., Therese
Lina ; dem Schuhmacher Heinrich Müller e. T ., Mina Frieda .
29 . April : dem Schriftsetzer Karl Schenk e. S ., Adolph Gustav .
30 . April : dem Buchhalter Heinrich Gemmer e. T ., Anna Maria
Elisabeth . 1 . Mai : dem Taglöhner Josef Heun e. T ., Lina ;
dem Schriftsetzer Heinrich Weisenfeld e. S ., Paul Julius .

Aufgeboten . Verwittweter Taglöhner Georg Bauer zu Dotzheim
mit Gertrud Müller daselbst . Verwittweter Bahnarbeiter Anton
Egert zu Bleidenstadt mit Eva Haßler zu Langenschwqlbach .
Postbote Ludwig Dadischeck hier mit Katharine Luise Ullrich zu
Born . Fuhrunternehmer Georg Bender zu Frankfurt a . M . mit

Helene Marie Therese Stötzer hier . Taglöhnrr Daniel Karl hier
mit Marie ft lös hier . Gefangenenaufseher Albert Gilles hier
mit Johannctte Biron hier .

Berehelicht . Kunstmaler Julius Keppler zu Riga mit Frieda
Hammer hier . Schreincrgehülfe Robert Zieger zu Dotzheim mit
Karoline Hartmann daselbst . Steinhaucrgehülse Johann Post
hier mit Therese Abel hier . Kaufmann Kart Döpper zu Duis¬
burg mit Karolina Fischer hier .

Gestorben 1 . Mai : Kaufmann Salomon Baum , 55 I . ; Seifen¬
sieder Clemens Meffert , 26 I . ; Tünchergehülfe Ludwig Becht ,
37 I . ; Katharina , geb . Kautzeubcrger , Wwe . des Maurermeister »
Philipp Hundler , 76 I .

Julius Keppler
Kunstmaler ,

Frieda Keppler
geb . Hammer .

Vermählte .

Wiesbaden , Mai 1899 .

Heer Ludwig Hecht .

Am Montag , den 1 . Mai , verschied infolge

der am Samstag Abend so schwer erlittenen

Verletzungen mein langjähriger treuer Gehnlfe ,

dessen Verlust ich aufrichtig bedauere und werde

ich ihm ein treues Andenken bewahren .

Peter Ranch , Tünchermeister .

Todes - Anzeige .

Allen theiluehmenden Verwandten , Freunden und
Bekannten die tieftraurige Nachricht , daß nach Gotter
unerforschlichem Rathschlusse mein inniggeliebter Mann ,
unser fürsorgender Vater , Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager und Onkel , der Tüncher

Kudmig ßkcht ,

an seinen durch eine ruchlose Hand erhaltenen schweren
Verletzungen gestorben ist .

Um stille Theilnahme bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Henriette Hecht , geb . Meyer .
Familie P . Meyer , Droschkenbcsitzer .
Die Eltern : Familie Hecht .

Wiesbaden , den 3 . Mai 1899 .
Die Beerdigung findet morgen Donnerstag Nach¬

mittag 5 Uhr von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus statt . 6610

Ein schönes Kameltaschensopya sehr billig zu
verkaufen Frankenstrabe 5 , Part . 6280

Eltville .
Bauplätze in bester Geschäftslage zu verkaufen . Näh . bei

Herrn , tottermann . Mainz . ( No . 32108 ) F40

Schmuckfedern -

und Spitzen - Wäscherei und Färberei
M . Dienstbach , Neugasse 18 '20 . 4753

Spec . : Waschen , Färben n . Krausen von Fächern , Touren u . Boa ’s .
Verarbeiten directer roher Naturfedern . Rasclieste Bedienung .

Morgen ( Donnerstag ) Abend 8 "/i Uhr : F338

Farbenkneipe im Damensaal des Nonnenhofs .

■ e Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
/ Dnll Gebisse , schmerz ! . Zahnoperat . Bill . Preise ,
fcdllll " " Reparaturen sofort . 772

Albert Wolff,Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Flschereierlaubniß für Forellenfischerei ,
direkt an Eisenbahnstation u . in 1 Stunde zu erreichen , wird an
besseren Sportsmaun abgegeben , ev . Bctheiligung . Offerten unter
H . 36 . 800 hauptpostlagernd

zä - ' s - n . in täglich frischen Sendungen . 6602

MtPIuP Carl Herborn ," 1 ' 4 ' rViV Lnisenstraße 2 ,* Restaurant „ Tivoli " .

Eine Friseuse
tmpfiehlt sich den werthen Damen im täglichen Fristren und
Shamponiren , sowie in Gesellschaft !!- , Ball - und Brautfrisuren in
und außer dem Hause .

Frl . Wolf , Nerostraße 41/43 , 2 . St .

UiiliMAnniiNA » schmerzhafte Horn -

Hühneraugen ,
•■» « t , verwachsen «

** 1
Sägel entfernt in wenigen

Minuten schmerz - und gefahrlos J . Muhl , gepr , Heil
gehülfe , Mauritiusstr . 8 . Allseitige Anerkennungen . 5895

Gründlichen Unterricht
im Wäsche - Zuschneiden , Hand - und Maschincn -Nähcn , Stopfen ,
Flicken , Sticken , sowie in sämmtl . weibl . Handarbeiten ertheilt billigst
Frau C . Ober frank , Albrechtstratze 30 , 2 . Beste Ent -
pfehlungen stehen zur Seite l 6612

■■ ■ ■ I schöne weisse Wäsche will , nehme zum
Ul AM Waschen nur Merker * s Seifenpulver
Mf MI Marke 6601
"

■ yyLöwenkopf1 .

Alleiniger Fabrikant : Otto Merker » Heilbronn .
Vertreter :

"W « Anaeker * Oranienstrasse 22 .

Papagei ,
zahm , spricht und pfeift , für 30 Mk . ( aber nur in gute Hände ) ab -
zugeben . Näh . Oranienstraße 22 , 1 links .

Gelegenheitskäufe in Uhren , Ketten , Ringet », la Maare ,
zu staunend billigen Preisen .

Georg Spies , Uhrmacher , Grabenstrabe 9 ,
Chices Sommerkleid 10 Mk ., moderner eleganter Umhang

billig Hellmundstraße 40 , 1 t . ________________________
Ein hochfeines neues Sopya ( Gobelinbezng ) billig zu

Verkaufen Miihlgaffe 5 , 2 , 6608

Empfehle ächt engl . geruchfreie

Damen - Regenmäntel und Capes
von 15 Mk . an ,

Gummi - Paletots für Herren
von SS Mk . an ,

Suinmi ■ Radfahrer ■Pelerinen in den elegantesten
Mustern und neuesten Faxens . 5404

Taunusstrasse 2 . A . Stoss , Gummiwaarenhaus .______

Villenbanplatz , r

:
Weinbergstrasse , zu verkaufen . 6622 £

J . Meier , Immobilien - Agentur , Taunusstr . S8 . 4

Michelsberg 9 , ( Parterre ) zu vermieden .
Helenen,trage 16 , 1 1., großes gut mtol . Zimmer zu verm .
Zwei schön möbl . Zimmer mit oder ohne Pension abzugeben ,

am liebsten an einen älteren Herrn . Derselbe findet daselbst
Familienanschluß und sehr gute Pflege . Näh , i . Tagbl .-Verl . 1798

Schwarzer Spitz entlaufen .
Gegen Belohnung abzugeben Biebrich , Wiesbadenerstraßr 29 , 2 .

familicn - ilnd ) rid ) trn
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öffentlich zur Versteigerung .

Diese

6279Etuis
in geschmackvoller Ausführung .

Franz Schirg ,

Webergasse 1 ■9

im Neubau des „ Nassauer Hof “
. — Telephon No . 701 .

Special - AbtheilungMagazin Englischer Herren - Artikel .

6213

Radler

Flaschenwein - Versteigerung .

WIESBADEN

Franz Graf jr . , Weingutsbesitzer
in Geisenheim , Winkel und Johannisberg , Rheingau .

Telegr .- Adresse :

Weingraf Geisenheim .

kinderleicht zu streichen , brillanter Glanz , halt¬
bar , 1 -Kilo - Dose « Mk . 1 . 50 , ' ,r - Kiio -
Doseu 90 Pf . bei 6317

Oscar Siebert , Drogerie ,
Tauuusstratze 50 , Ecke der Siö

'
oerstratze .

Sport - Bekleidung .

Sweaters — Hemden .

Strümpfe .

Handschuhe — Mützen .

Cravatten — Gürtel .

für Damen und Kinder separat .

Flanelle für Maass - Anfertigung . — Herren - Wäschei

Stets Eingang von Neuheiten .

Hermann Sehellenbergasche Buchhandlung ;

( Adolph Wilhelms ) ,
Oranieustra «me L , Ecke der Bheinatrasse .

Dr . Theinhardt
’
s

Lösl . Kindernahrung .

Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilch
zur Erzielung günstiger Ernährungsres .ultate bei

Säuglingen .
Stets guter Erfolg bei

Ithachitis , Scrophulose u . Brechdurchfall .
In grossem Umfange in Kinderhospitälern verwendet .

Preis Mk . 1 . 30 und Mk . 1 .00 .
Vorräthig in den Apotheken und Drogerien .

General - Depot : C . Acker Xachf . , Grosse
Burgstrasse 16 . 3351

fertige © ilfoihni ,

haltbar ,
für inneren und äußeren Anstrich ,

per Pfund von 40 Pf ,
an .

_____ Collection enthält Original - Gewächse , von leichten Tischweinen an bis zu den

edelsten 1893r Beeren - Auslesen eigener Crescenz , worunter auch der im vorigen Jahre als

Weißer , smie Myer TijWein ,

1896er WiiMin gjp
Dr - Weiffe " bach 8en - ’

naturrein , gänzlich unverzuckert ,

1897/98er RtkinpsSherUsWeik mit 73 KarieM ,
reingöhrig , höchst angenehm und bekömmlich ,

einzelne Flasche für Consumenten 45 Pf . ohne Glas .
Bei 20 Flaschen 5 % Rabatt u . Lieferung frei HauS Wiesbaden .

Nach außerhalb bei 30 Flaschen ä 38 Pf . ohne Aceise .
Jeder Käufer dürfte nach Prüfung bezeugen , daß es einzig und

allein unter den bekannten von mir geübten Grundsätzen möglich
ist , den Consumenten einen Wein zu liefern , wie er im Detail -
Verkauf sonst in derartig vorzüglicher Qualität für solchen Preis
von keiner anderen Seite (zumal , wenn dieser Artikel als Specialität
geführt wird ) geboten werden kann . Sonstige Weiß - , Roth - u .
Südwcine gleich billigst .

C . E . W . Schwanke , Wiesbaden , Schwalbacherstraße 49 .
Telef . 414 . Lebens - U. Genußmittel - Geschäft en gros u . en detail .

Directer Verkehr zwischen Producenten und Consumenten ,
ohne vertheuernden Zwischenhandel.

Willkommtrunk für 8 . Maj . den Kaiser
an das K . Consulat in Jerusalem gelieferten 1893r Geisenheimer Lickerstein , ff . Beeren -

Auslese , wie auch ein beträchtliches Quantum der als grösste Seltenheit berühmten

1890r Hattenheimer „ Eisweine “
, Original - Füllungen mit Siegel des Freiherrn Langwerth

von Simmern .

Proben werden in obengenanntem Saale des Kathol . Lese - Vereins , Luisenstrasse 27 ,
zu Wiesbaden gratis verabreicht am : 6 . , 12 . und 13 . Mai , ebenso vor und während

der Versteigerung , am 16 . Mai . 6072

Proben ganzer Originalflaschen zum Taxwerthe gegen Nachnahme .

Anzüge von Mk . 1150 an

■
( nur solide Qualitäten )

empfiehlt in grosser Auswahl 4112

Carl Mellinger ,
Ecke Ellenbogen - und Neugasse .

Conrad Krell
,

scial - Magazin für complete Küchen - Einrichtungen ,

13 , am Kochbrunnen .

Berndorfer

Tafel - Bestecke
zu

Original - Fabrikpreisen
der

Berndorfer
Metaliwaaren - Fabrik

Arthur Krupp , Berndorf .
Ferner :

Fischbestecke , Tranchirbostecke
Salatbestecke , Butter - n . Käse -

Messer ,
Krebs -, Hummer - und Austern -

Gabeln ,
Sardinen - und Picle - Gabeln ,
Confect - und Brod - Gabeln ,

Spargelheber , Tortenschaufeln ,
Eislöffel , Moccalöffel etc . etc .

Wiederversilberung u . Reparaturen .

Neues sensationelles Reisewerk .

Ana 30 . Mai erscheint im Verlage von P . A . Brockhaus , Leipzig :

Durch Asiens Wüsten .

Drei Jahre auf neuen Wegen in Pamir , Lop - nor , Tibet und China
von

Sven 11 cd in .

Zwei starke Bände ( in Format und Ausstattung von Slatin . Kausen , Lander ) über 1000 Seiten , mit ca . 250 Ab¬

bildungen , darunter 4 Chromotafeln , 72 Separatbilder und 7 Karten .
In 36 Lieferungen zu 50 Pf ., complet geheftet 18 Mark , elegant gebunden 20 Mark .
Lieferung 1 und das complete Werk , brochirt und elegant und eigenartig gebunden ( in Anlehnung an eine , tibetanische

Gebetsfahne ), erscheinen gleichzeitig am SO . Mai . Reflectanten werden gebeten , Bestellungen zu richten an die 6576

Dienstag , den 16 . Mai l § 99,Vorm . n Uhr ,

bringe ich eine reichhaltige Collection , umfassend

ca . 45,000 Flaschen meiner Rheinweine
,

grösstentheils eigenen Wachsthums ,

im Saale des Katholischen Lese - Vereins zu Wiesbaden ,

Strickwolle ,
* " L " S1,h 35 Pf . ,

alle Strick - und Häkelgarne in allen Farben , sowie größtes Lager
in Strümpfen und Socken von 10 Pf . an , bis zu den Seidenen
Mid Handgestrickten . Nur bei 5894
• M' eumann , Strickerei u . Handarbeit - Geschäft .

Kanreltaschen - Divans ,
sowie Garnituren in allen Bezügen in großer Auswahl äußerst billig .

Jean Meinecke , Möbel - Geschäft ,
Schwalbacherstr ., Ecke Wcllritzstraße . 4142

Unterzeuge .

Prof . Dr . Jäger ’s Normalartikel .

Dr . Lahmann
’
s Reformkleidung .

Neu !

Heidelmann ’
s Tricot „ Patent “ - Unterkleidung

( U . II . P . ) .

Alle übrigen Arten in allen Qualitäten .

russb
FARBEN

Fussbodenölfarben
,

Fussbodenlack ,

Pinsel ,

Parquetwachs ,

Stahlspäne ,

Linoleumwichse ,
in bekannt besten Qualitäten

empfiehlt

Central - Drogerie ,
Inh . : Wilhelm Schild ,

Friedrichstrasse 16 und
Michelsberg 23 . 3948

LACK

Taunusstrasse

.1

TeTm .
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Fhee und Cacao
sind Vertrauens - Artikel . 37 Gold -

, Silber - und Bronte - Medaillen .

Getränks

Thee - u . Cacao - Stube , Gr . Burgstr . 13 .

6277

eröffnet Friedrichstraße 25 , Seitenbau .

U

Seifenfabriken . 5507

Mas

LaupuS ) ,
Karlstraße ;

Ncrostraße ;

rund , grösste Auswahl . <

Conrad Krell

kostet in
Mk . 2 .40

6424

süße und saure Sahne , Morgens und Abends frische Milch ,
Gemüse , Kartoffeln , sowie sämmtliche Colonialwaaren
empfiehlt billigst

A . Frischke , Jahnstr . 46 , nahe am Kaiser - Friedrich - Riug .

Reise -

Hut - Carton
aus dreifachem Holz , leicht ,
elegant , dauerhaft , oval und

Seite 10 . 3 . Mai 1S99 .

Karlstraese : B . Erb , Karlstraße 2 ; A . Ricolay , Ecke der
Adclhcidstraße ; H . Reef , Ecke der Rhcinstraße .

liellerstrHsse : Louis Lcndle , Ecke der Stiftskraße .
Mirciigaswe : Adolf Wirth Rachf . ( Fr . Laupus ) , Ecke

der Nheinstr . ; I . Staffen , Kirchgasse 60 , nächst d . Morktstr .
14örner * trasse : Earl Lotz , Ecke der Herderstraße .
i . iihnstrasse : W . Weber , Emserstraßc 75 .
Manergasse : Fritz Rompel , Ecke der Reugaffe .
Massritiiisstrasse : Ja « . Minor , Ecke der Schwalbachcrstr .
Michel * berg : Carl Kuefcli , Ecke des Gcmcindebadgäßchcns .
Mor »tz * tras * e : Carl Linnenkohl , Ecke der Albrcchlstraßc ;

I . W . Weber , Moritzstraßc 18 ; W . Klees , Ecke der
Goethestraße ; Hch . Maus , Moritzstraßc 64 .

Aerostrasse : Karl Erb Rachf . , Nerostr . 12 ; Louis Kimmel ,
Ecke der Röderstraße .

» engasse : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz
Rompel , Ecke der Mauergaffe .

Iliiderstrasse : Louis Kimmel , Ecke der
Phil . Kiffe », Röderstraße 27 .

Römerberg : Heinrich Krug , Römerberg 7 .
Hoonstrasse : J . Birck , Ecke der Weslendstraße .
Schachtstrasse : Chr . Schitbeler , Ecke der Adlerstraß -
Sei » waibacher * t rasse : Jae . Minor , Ecke derMauritni . ;

B . Groll , Ecke der Adlerstraße ; Fritz Engel , Ecke . r
Faulbrunneustraße ; Otto Gerhard , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz : Wilh . Weber , Weüendstraße 3 .

A' icolasstrasse : Fritz Geruaud , Herrnqartcnstraßc 7 .
Wraiiienstrasse : W . H . B . rck , Ecke der Adelheidstraße ;

W . Klingelhöfer , Ecke der Herderstraße .
Platterstrasse : P . I . Weil , Platterstraßc 42 .
Mheinstrasse : Adolf Wirth Rachf . ( Fr .

Ecke der Kirchgasfc ; H . Reef , Ecke der
F . 81 . Dicnstbach , Ecke der Wörthstraße .

Nicht die billigsten im Handel befindlichen Marken sind die
vortheilhaftesten , sondern diejenigen , welche bei der Verwendung am
ausgiebigsten sind und damit einen feinen Geschmark
verbinden .

Kehrend * ' Wadi - Hisan - Tliee und Behrends '
Fatent - Thee besitzen obige Eigenschaften in hervorragendem
Masse , besonders die Mischungen zu 3 , 4 , ö und 6 Mark ä Pfund
werden Jeden Feinschmecker befriedigen und für den täglichen
Gebrauch sind die billigeren Sorten zu 2 .40 Mark und 2 Mark sehr zu
empfehlen . —

Der ächt holländische „ Cacao <* rootes “ , bekannt
als feinste Marke der Welt , vereinigt in sich alle Eigenschaften ,
welche mau an eine wirklich gute Waare stellen darf ; mit
einem Pfund lassen sich ca . 150 Tassen des köstlichen
bereiten .

Der ächt holländische . . Cacao <* rootese *
Original -Dosen Mk . 3 .— , in Silberbeuteln Mk . 2 .70 , lose
ä Pfund .

Mch - LrBitimii
des

„ Wiesöadener Tagöl
'
atL "

( Bezugspreis so Pf . monatlich )
befinden sich in

Birrstadt : Carl Häuser , Ratbhausstraße 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesbadenerstraße If .
Erbenheim : Ortsdicncr Stahl , Kloppenheimerstraße .
Rambach : Carl Sehwalbach , Burgstraße 144 .
Sonnenberg : Philippine Wiesenborn , Thalstraße 23 .

Wiesbadener Frauen - Verein .
Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen 2C. Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittag -
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205

Haupt -Niederlage u . Versandt

TH » Wadi- Kia , Cacao Grootes ,
Tide Thiemens ,

Grosse Burgstrasse 13 .

Schloss - Brunnen
Gerolstein

Backe & Esklony
Taumisstrasse 5 ,

gegenüber dem Kochbrunnen .

Telephon 757 .

Verkauf sämmtlicher freien Apotheker -

waaren , als :

Drogen , Thee ’s ,
Pharmaceutische Präparate ,

Grosses Lager
medizin . Verbandstoffe ,

sowie alle Artikel zur
Kinder - und Krankenpflege ,

Billigste Bezugsquelle für Putz -

und Wasch - Artikel .

Vertretung fast aller in - und aus¬
ländischen Parfümerie - und Toilette -

Weiner ’
® Gelee - Fabrik

empfiehlt ihre diversen Sorten Gelee ’ * und Marmeladen
jio Pfd . von 213 Pf . an bis Mk . 1 . 30 , in Eimern , emaillirten
Schüsseln , Kochtöpfen von Mk . 1 . 50 an .

en » ro * Maittstl *
. 12 , Part ^ nterh .

e ”

HM Auf conservirte ©

v Gemüse und Früchte •
gebe IO ° /o Rabatt . s

J . M . Roth Nchf . , •
Mb 4 . Grosse Burgstrasse 4 .
HM 6198W

d ^ olisumhMe Jllhnstraße 2 .
Kornbrod , guter Müller -Brod ^ richtiges Gewicht , 36 Pf . ,
vemischtes Brod , „ , „ _ 38 „
Weitzbrod , „ „ „ „ 42 „
prima Limburger Käs per Pfund 40 Pf ., im Stein 36 Pf .

Sedanstrasse : Georg Fischer , Walramstraße 31 .
Steingasse : Carl Petrh , Steingafse 6 ; C . Gruft # tsttia *

gaffe 17 .
Stirtstrasse : Lottis Lcndle , Ecke der Kellerstraß «.
Taunusstrasse : E . Grünewald , Taunusstraße 34 .
Walkmühlstrasse : W . Weder , Emserstraßc 7ö .
WalramStrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ;

E . Rudolph , Ecke der Frankeustraßc ; Chr . Weimer ,
Ecke der Bleichstraße .

Wellritzstrasse : Adolf Hatzbach , Wellritzstraß « 22 ;
B . Oehlschläger , Ecke der Helenenstraße .

Westendstrasse : Wilh . Weber , Westendstr . 3 ; I . Birck ,
Ecke der Roonstraße .

Wörth Strasse : F . A . Dienstbach , Ecke der Rheinstraser
F . Schmidt , Ecke de : Zahr .straße ,

......
,

2 mal täglich erscheiueud , 9 Freibeilage » — darunter „ Alt - Nassau "
, Blätter für nassauische

Geschichte nnd Kultur - Geschichte , und die „ Jllnstrirte Kinder - Zeitung "
,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

finb die folgenden und nehmen Bestehungen rum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :
Aarstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Adelheidstrasse : W . x>. Birck , Ecke der Oranienstraße ;

W . Jung Wwe . , Ecke der Adolphsallec ; A . Nicola « ,
Ecke der Karlstraße .

Adlerstrasse : V . Groll , Ecke der Schwalbacherstraße ;
Chr . Schiebeler , Ecke der Schachtstraße .

Adoliehsailee : W . Jung Wwe . , Ecke der Adelheidstraße ;
C . Brodt , Albrechtstr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Goethestr .

Albrechtstrasse : C . Brodt , Albrcchtstraße 18 ; Carl
Linttenkohl , Ecke der Moritzstraßc .

Bahnhofstrasse : G . Engel,uaun , Bahnhofstraße 4 .
Bertramstrasse : PH . Prinz , Ecke der Eleonorenstraßc .
Bismarck - Bing : A . Hopfner , Ecke der Bleichstraße 32 ;

A . Senebald , Ecke der Hcrmannstraßc .
Bleichstrasse : C . A . Schmidt Rachf . , Ecke der Helenen -

straße 2 ; G . Lotz , Ecke der Hcllmundstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Walramstraße ; 81 . Hopfner , Eck - des Bismark -
Ring 21 .

BlUcherstrasse 4 , nächst dem Bismarck - Ring : Jae . Helbig .
Bambachihai : Th . Seudrich , Ecke der Kapellcnstraßc .
Botzheimerstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzheimcrstraße 22 ;

B . Erb , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Ecke des
Kaiser - Friedrich - Riug 2 .

Eleonorens,rasse : PH . Prinz , Ecke der Bertrnmstraße .
Kmserstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
» "' aulbrunnenstrasse : Fritz Engel , Ecke d . Schwalbachcrstr .
Krankenstrasse : E . Rudolph , Ecke der Walramstraße ;

W . Schnurr , Frankeustraße 17 .
Friedrichstrasse : Otto Gerhard , Ecke der Schwalbachcrstr . ;

F . Philipp », Ecke der Rcugaffe .
Goethestrasse : Fr . Groll , Goethestraße 1 , Ecke der Adolphs -

allce ; W . Klees , Ecke der Moritzstraßc ; W . Klingelhöfer ,
Ecke der Herder - und Oranienstraße 43 .

Kustav - Adoifstrasse : W . Laur , Ecke der Hartingstratze .
Hartingstrasse : W . Laux , Ecke der Gustav - Adolfstraße 16 .
Helenenstrasse : C . A . Schmidt Rachf . , Ecke der Bleich¬

straße ; B . Oehlschläger , Ecke der Wellritzstraße .
Hellmundstrasse : Adolf Hahvach , Ecke der Wcllritzstr . ;

C . Bürgeuer Rachf . , Hellmnndstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichtzraße .

Herderstrasse : 6 » rl Lotz , Ecke der Körnerstraße ;
W . Klingelhöfer , Ecke der Oranienstraße 43 .

Hermannstrasse : Ä . Senebald , Ecke des Bismarck - Ring .
Herrngartenstrasse : Fritz Gernand , Herrngartcnstr . 7 .
Hirschgraben : Carl Petrh , Steingasse 6 .
Jahnstrasse : F . Schmidt , Ecke der Wörthstraße .
Haiser - Friedrich - Hing : Ad . Weber , Ecke Dotzheimerstr . ;

A . Mosbach , Ecke der Jllhnstraße .
Kapellenstrasse t Th . Hendrich , Ecke des Dambachthal .

Natürliches Mineralwässer . I
pBHaisl Tafelgetränk 1 . Ranges .

Aerztlicherseits bestens *

empfohlen bei ehren . Magencatarrh , Blasen - und Nierenleiden .
Aelteste Brunnenuntornehmung des Bezirks Gerolstein

Haupt - Niederlage : C . Brodt . Wiesbaden , Albrechtstrasse .Pie Direction Gerolstein . Eifel , Rheinprovinz .

Mit Palmin
viel sparen

können Sie , verehrte Hausfrau ! Palmin ersetzt Butter , Schmalz etc , ist ein Fünftel fettreicher und kostet nur
Pfennig pro Pfund , ist dabei , weil Pflanzenfett , von höchster ( chemischer ) Reinheit und sehr appetitlich .Machen Sie einen Versuch . Palmin ist in jedem grösseren Delicatessen - Geschäft oder Colonialwaaren -

Handlnng käuflich .
General -Vertreter für W iesbaden : A . Behnke . Walramstrasse 30 .

No . 791 . Telephon No . 791 .

24 . Kirchgasse 24 . Q , G 1
' 11111 ,

24 - Kirchgasse 24 .

Special - Geschäft für
Hastshai ttings - und Toilette - Seifen ,

Bürstenwaaren . Lichte ,
Parfümerien und Toilette - Artikel etc .

24 . Kirchgasse 24 . 6459

Gebleicht
wird setzt Nacht « auf der Bleiche bei J . » iss , 2 Min . shinter
dsr oberen Blücherstraße . Auf Verlangen wird Wäsche durch
eig . Fuhrwerk abgeholt . Bestellungen können auch durch die Post
gemacht werden .

NB . Mache noch darauf aufmerksam , daß über den Answasch -
trogen ein Dach errichtet ist und ohne das Bachwaffcr , welches bei
starkem Regenwetter trübe wird , noch anderes fließendes Wasser
habe , welches immer klar bleibt und in die Tröge geleitet ist , sodaß
zu jeder Zeit ausgewaschen werden kann . Auch steht eine große
Trockcnhalle zur Verfügung . _________________

__________
Tauimsstr . 13 , Ecke Geisbergstr .

VWSMrSW ^ SVWWS
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